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In der deſtrigen Iffentlichen Sitzung des Vblker⸗ 
bundes begründete der engliſche Delegierte Cecil die 
engliſchen Anträge zur Saarfrage: er tadelte die Ver⸗ 

ordnungen der Regierungskommiſſion, die ohne Be⸗ 
fragung der Bevölkerung erlaſſen wurde und forderte, 
daß der Rat alle Mitglieder der Regierungskommiſſion 
nach Genf berufé, um ſie zu vernehmen. 

Hanotaux verteidigte lebhaft die Kommiſſion und 
ihre Notverorbnungen, erklärte ſich aber damit ein⸗ 
verſtanden, daß der Rat ſich ſelbſt mit der Saarfrage 

befaſſe. ‚ 
Die Debatte ſchloß mit Annahme folgenber Ent⸗ 

ſcließung: 
Zur Beratung des engliſchen Vorſchlags, die neuer⸗ 

lichen Vorgänge im Saargebiet einer Prüfung zu 
unterziehen, beſchließt der Völkerbundrat. Um jedem; 
Mißverſtändnis in den Debatten über die Tätigkeit 
der Regierungskommiſſion ein Ende zu machen, dieſe 
Prüfung ſelbſt im Laufe der gegenwärtigen Tagung 
vorzunehmen und beauftragt das Sekretariat, unver⸗ 
züglich die Mitglieder der Regierungskommiſſion auf⸗ 
zufordern, ſich nach Genf zu begeben und ſämtliche er⸗ 
ſorderlichen Dokumente mitzubringen. 

Völkerbundspolitik. 
Von unjexer Berliner Schriftleitung. 

Die Hoffnungen auf ein Zerwürfnis zwiſchen 
England' und Frankreich von denen in gewiſſen deut⸗ 
chen. Kreiſen Aes He 

i Ichel gerit f egierung ſchnell zerſtreut worben. Tat⸗ 
ich denkt man in den maßgebenden Kreifen Eng⸗ 

lands nicht daran, das Bündnis mit Frankreich ohne 
weiteres aufzugeben Aund zu einer Sonderaktion in 
der Reparationsfrage zu ſchreiten. Auch in London iſt 
man davon überzeugt, daß in erſter Linie eine Bünd⸗ 
nispolitik mit Frankreich im Intereße des Friedens 
liegt, den die engliſche Ac rg vor allem abe r das 
Bolk, will. Deshalb, auch trotz aller Enttäuſchungen, 
die fortgeſetzten? 12 1 WWelt die ſicherlich beſtehenden 
Schwierigkeiten aus der [t zu ſchaffen und den Weg 
zu einer Kompromißlöſung zu finden. Nach allen bis⸗ 
herigen Berlautbarungen ſieht die engliſche Regierung 
die Möglichkeit einer derartigen Kompromißlöfung in 
grundfätzlichen Zugeſtändniſſen an Frankreich in der 
Frage der Eiſenbahnregie und der Sicherheiten am 
Abesn, deren Durchführung aber dem Völkerbund ob⸗ 
liegen ſoll. 

Schon die Tatſache, daß der eflitter Mei Völker⸗ 
bund Dbei der Löfung des Ruhr ceifliktes Mitbeſtim⸗ 
mungsrecht erhalten ſoll, muß in breiten deutſchen 
Volkskreiſen mißtrauiſch wirken. Der Völkerbund, 
wie er bente iſt, genießt in Deutſchland kaum Ber⸗ 
trauen. Dazu hat er ſelbſt beigetragen. Insbeſondere 
die Entſcheidung über die Grenzregulierung in Ober⸗ 
ſchleſien hat in Deutſchland allgemein den Eindruck 
bervorßerufen, daß der gegenwärtige Völkerbund 
nichts anderes iſt als ein Inſtrument, das ſich bemüht, 
den franzöſiſchen Machtbeſtrebungen iv jeder Hinücht 
Precht zu wersen. miuch die bisherige Behandlung der 
Saurfrage ſpricht dafür. Trotz aller Beſchwerden unſe⸗ 
rer ſaarländiſchen Volksgenoſſen an den Völkerbund⸗ 
rat herrſcht an der Saar bis heute noch das SEuſtem der 
Unterdrückung. In Aubetracht dieſer Verhältniſſe ilt 
es verſtändlich, wenn die Neigung des deutſchen Vol⸗ 
kes, Vertreter in den beſtehenden Völkerbund zu ent⸗ 

cht gros iſt. Mit gutem Recht iſt in Deutſch⸗ 
Meinung vorherrſchend. daß die Beteili ung 

hlands an dem Völkerbund, wie er jetzt iſt, keine 
e bringt, ſondern hauptſächlich eine neue finan⸗ 

Belaſtung des deutſchen Etats in ſich ſchließt, da 
bekanntlich jeder Staut entſprechend ſeiner Größe zu 
den Koſten für die Verwaltung uſw. beitragen mus. 
Geruindfützlich aber war die Mehrbeit des deutſchen Bol⸗ 
kes einem Eintritt in den Völkerbund nie eigt. 
Das trifft insbeſondere auf die Sozialdemokratie U 
die immer für einen Bund der Völker eingetreten iſt 
deren Anitation aber für dieſes Ziel durch den nach 
dem Krieg entſtandenen Bund der Völker, inheſondere 
abee, EA Maßnahmen äußerſt erſchwert worden iſt. 

S iſt begreiflich, wenn die enaliſche Regierung in 
miconenz ibrer Rolitik jetzt Deshals Veriuche an⸗ 

den Völkerbund in gewiſſem Sinne zu reorga⸗ 
um ihn auch für die deutſche Bevölkerung 

  

t zu machen. Die Befprechung der Saar⸗ 
L. die gerade in dieſen Tagen vor eller Leffentlich⸗ 
argen die Abſichten der kranzöſiſchen Regierung 

crheut in Geuf vor ſich geht, und die vordufgedangene 
Enti n 8 des Lerd Robert Cecil als Vertreter der 

negierung im Völkerbundrat dürften als 
itung der Revrganiſationsd rebungen zu be⸗ 

Gauz Deutſchland würde einen Erfolg der 
ine Aenderung der 
Sen WSlkerbundes 

   

  

im Weſten Deutſ 

iIFür unfer Bolk erwartet wurde, 
eine Miheikasg der offiziellen Agentur 8 der 

   

auerkennen, Aber auch do 
mung der deutſchen Bev xů 
ſtehenden Bund der Völk. 
erfolgreicher Reorganif⸗ 
den ſollte, Sielie 
ſche Gebietsteile zu ben 
geſtehen, Dh ien, ſehn 
kommen. u O Ei 

S und die⸗ Emſes 
ternationalen Gendarmerie als Sicherhei for Hr 
reich, die in England teilweiſe ſogar in Arbeiter reiſen 
Sympathien finden ſoll, taſten aber die deutſchen Ho⸗ 
heitsrechte an. Keine deutſche Regiern ichsn derar⸗ 

tigen Anſinnen gerade bei ber augenbli⸗ u. Geiſtes⸗ 
verfaſſung des deutſchen Volkes üihre uſtimmung 
geben können. 

Immerhin dürfte die Mehrheif des Reichstages, 
wenn es notwendig iſt, das 
einem Völkerbund anvertrauen, von dem ſie Hamt 
daß er im wahrſten Sinne des Wortes ein Hun 
Völker iſt, der vor allen aie Muge die Hohettsrechte jedes 

Staates aihtet. Das letzte bot ber deutſchen Re⸗ 
gierung gibt zu erkennen, Daß me man ietzt ſelbſt in einem 
Teil der Kreiſe Deutſchlands die Notwendigkeit der 
Erfüllungspolitik als giglieen, anſieht, die bisher einer 
Wiedergutmachung feindlich gegenüberſtanden. Gehr 
man bei der kommenden Löſung von dieſem Geſichts⸗ 
punkt aus, — und das muß ein Völkerbund, der ſeinem 
Namen gerecht werden will. —, dann läßt ſich ſchon eine 
Löſung finden, die Deutſchlands Recht zum Leben an⸗ 
erkennt, ſeine Hoheitsrechte achtet, ſ. Rießlich aber auch 
den Völkern, die auf rationen beſtehen, das gibt, 
was der Wiederaufban der zerſtörten Gebiete erfor⸗ 
dert und was im Rahmen der deütſchen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit liegt. 

Das Reparxati egcgemee Naliens. 

üe 
ßen Shnies ariſchen R 

Buiſt, 
d der. 
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Rens habe die 12 5 
wechfel gefährdete Ruhe auf dem Balkan erha ten. 
Lauſanne ſcheine man vor In Diutbraehs ͤchnung öes 
Friedensvertrags zu ſtehen. Im R. i9,Vinen habe ſich 
die Lage verſchlechtert. S edelmüti ingreiſen des 
Papſtes habe nichts gebefſert. Nach Löſung der belgi⸗ 

wieder möglich. Italien beteilige ſich an ihr und werde 
ſich für eine vollſtändige Löſung des Revarationsprob⸗ 
lems im Sinne ſeines Londoner Memorandums ein⸗ 
ſeßen, welches fordert: 

1. Zuſammenlegung des Reparationsprobl ns 
mit dem Problem der interalliierten Schulden; 

2. hinreichendes Moratorium für Deulſchland; 

Die im Winter endlich kommenden Volkstagswablen 
werfen ihre Schatten voraus. Neue Parteien haben ſich ge⸗ 
bildet. Zunächſt war es die „chriſtlich⸗nattonale Ausgleichs 
partei“ des Herrn Brieskorn, die den Freiſtaat politijch 
obern wollte. Mit Hilſfe feines groken Portemonnais, wie 
es jetzt jeder Agrarier hat, vermochte er ſich durch Geſchenke 

einige Anhänger zu gewinnen Doch bald merkten bie 
Schäflein, daß der Oirte ihnen im Großen wieder nabm. was 
er im Kleinen gibt. Er iſt der ärgſte Sberegrarier und Vor⸗ 
kämpfer ſchraukenloßer Ausbertungsfreihelt der Savdwirt⸗ 
ſchaft gegenitder dem Konfumenten. Deshalb liesz der Krach 
nicht allzulange auf ſich warten. Er fand keine Dummen 
mehr, die ihm fulgen, und ſteht nun wicder allein da auf 
welter Flur. Bis zu den Wahten därkte diefer Uebelſtand 

donn es beſteht zwiichen ihm und. den Uen Lin 
jo Berzliches Berhältnis, wie es augenfällig bei jeder Gele. 
genhent in Erſcheinung tritt. Er dürfte ſeine Wilbteit im 
Winter aufgeben und ſich der Agrarierpartei direkt an⸗ 
kcbeden, zu der er innerlich längſt grbört. 

m bört man von einer 2 ußgnbe Per 
rarſei länken, die die undankbare Auſgabe Mittel⸗ 
Kandsretterei bernehmen will. Sie ift nach ihren bisberi⸗ 
gen fpörlichen Bekundungen zwar ausgeſprochen agrarier⸗ 
gepenüde ugen wird 

enüber dem reaktionären Börgerbloc Kückerat 
bin itt es beßeichnend, Paß die üreten, Aine im, 

ſtgat ſelbſt in den geduldigen Bürgerkreiſen ctn 
Sppoſttion gegen den Senat wachgerufen eä,ỹͤt 

Die Deutſchmwationalen wiſſen, Hanernichlaun wie ſe kind, 
daß ibhnen bei den len diverſe Felle fortſchwinrmen wer⸗ 
den. Desbalb baben ſie Vorforge getroffen, um auf andere 
Weile die agrariſche Vor⸗ und Nleinherrſchaft im Freißtaat 
zu ſichern. Trotz geledentktcher ga ſchwacher Schein⸗ 
Dreße. Dße⸗ ere e die — — S nen 

reſſe, diec,Allgemeine, — adgrch, Deret 
Stusdtenrat Salmer feeliagen 

Kreiskeiter und War 

be 2 den Kampf gegen den Wucher vor, in Wabrheit aber in 
ſte Schildhalter für die üäbeit der Landwirtſ Paft. 

den braven Agrarler. Der. Füthrer uns Begründer der 
Deutichfozialen Zartei im Freiſtaat iſt ein Herr Hobnfeld, 
ein noch E 0 kunger erss Sobn des früheren Kaufmanns 
i — ——— Eereer, Der 8. L.Ser 
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ſickſal meie geh Volkes 

ſchen Kriſe ſei die Aufnahme der biplomatiſchen Aktion 

Deutſchnationale Wah 

an Naturalien und Geld unter der armen Bevölkerung 

für den Rennſtallbeſitzer Brieskorn allewütngs öeboben Sein. 

Borks- 

cber abwarten g »sſne ů He. ů 

Sekperfamialung 
Lusebenfend. Kleichten angeſeßbcwäter Sentichmatftenäler 

eifrigiter Aäattator der Teutichſoßkiaken. 
der klarſte Beweis dafür. Diele Antiſemitenvartei E 

15 „Dies Kind, kein Xgel iſt ſo-rein“, denkt ſie mit⸗ Bezus Ler 

    

                                          

   
   

     

   
      
   
   

   

    
    

   

            

   

    

den 
Lie italieniſche 

t kein ̃i 
Dent henu and ‚t glauben kann, 
ſchwächen und U EeS auf rein 
H ie rechnen darf. 

öů 5 Rerr neit bes 
igen Programm 

Sprachenfrage an die 
vorige. 8 militäriſche müſt⸗ 
durch die techniſ⸗ Kot ten de⸗ 
ausbildung owie⸗ ben beitimnmmtberden. 
gebildeten Beſtänden beſtimmt 

mit der 2⸗münaligen Zu 
Ebenſo lange müßten die⸗ 
angewanudten Zwangs⸗ und Ausi 
rechterhalten werden. Die Regs 
golitik ihrer Vorgängerin, d— 
Alligt habe, fortzuführen- im 
Sparſamkeit, in außenpolitiſcher 

erhaltung unſerer wertvollen Freund 
wendunz aller Mittel. die nölig ſind, 
der uns. geſchuldeten zeit wirb. die; EX* 
Mäßigung 8 eit. 
größte Energie e · 
ungswürdige Saeſacß, 
Anzahl u. 
wird-bei ihre 

e 
ſchülte Vaäete, 
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geweckt, G 
nich vera! 50 

Beſtänht 
11. 2   

at an die verfa 
Bunſch en. chtet, noch vor den 

Vorlage zu verabſchi Sollie dieſe Me 
nen — g haben, ſo will. der R. 
angeſchloſſenen großen wirtſchaßt 
Organiſativnen einen Volkseutſch 
nalfeiertag herbeiführ Die nd ae 
dazu ſind — Oet! 

Faniſchen Oshundes   

  

     

    

der wilhelminiſchen Aera eiwer der eifrigſten Konſervakive⸗ 
war. Dem Siſſenden geuſiat virg Da dit ——— 
kanntlich niemals alle werden⸗ etaige Wetoigichant 5 
Partei bei den nächiten Wahlon etn igit 
aber daß die Bäume dieſer 
Limmet wachſen, dafür werden wir 

Das Iutrauen der Deutſchnatisnal 
der von ihnen vorgeſchobenen 
nicht allzu groß. denn ſie hbielten 
undere Leimrute für den har loi 
Svießbürger auszulegen. Een Serr Grö E. Wen 
tionaler und Monarchit vom reinſten Bat — 

werkſtehigen. Er machie ſicb ſeinerzeit bes Moigend 

üüüüETNN imaidienſt, in dem alle n ſin 
Aßerwarf er fich. Daun eriuchte Tröſe die en Sie 
Die er mit dem Selde Ses Seintdiensnss eneh 

redner und Beamter begrünbet! 0 r mit 
Lildeten Verband au gewiunen, 
konkurteren und ihn aus dem Saüie 
noble Plänchen mißlang und Derr Erdſe 
Syndikus der Bürgervereine auf dem Wien⸗ 2 Sem et mobt 
mehr eßrenbalber arbeitet. Er nenut ſich 9 wb v Schrift⸗ 
ſteller, obgleich es akt Gehbehnnmis bildet, was und 
ſchriftſteüert. Ein glücklicher Sufall ＋.— Unn Min un⸗ 

ſt im Ge⸗ us in die⸗ 5 Wess 

im G- Aar 

einem Dutzen 
eun beſchickt, die drei dis vier kreiſt recht 

wie bie Süerrendanden 

bat. ů 
der Berbaud 82 HausPeſiter 

ü S aber merkwärbigerweiſe nicht Burch keine 
den, ſondern du⸗ 
Kreiſen unbekan 

einer- 
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der Haukbefiterverbend eine eigene Partel bilden wolle. 
Wer wlrd Aann wohl Em Hausbeſitz desn Herrn Schenidt 
reſy. LEebmann deutſchnationale Gefolsſchaft leitten7,ß,; 
Immnertztn mar utes die Se ant geung, um Ibr 

jnge hen, innd Da flpg uns „Staes Schretbens 
EEi „Kiiriichriiunbes! an ben Berſaus der Deulich⸗ 
ngt lonalen ei auf ben Tiſch, daßs natürlich auch der 
„Deutſchen Partet“ n Forſſchrin und Wirtjchaft zuge⸗ 
gangen ſein dürfte, Parin Sirs de käbne Sü— auf⸗ 
Leitellt, ber Sesbsmännerimn hätte ehs 85 000 — füuſ⸗ 
uunt ürlatauſend — Mitglieder 51 ſich, mit keren e⸗ 
hörigen alko ſo ziemlich die gause Bürgerliche Wählerfchalt 
des Fretftaates. Wenn man die Zabl 35 000 durch Tatriend 
divlbiext, wüird medi, huch gehriffen, der tatächliche Anbang 
des „BVundtes beranskommen. Dech Leicheiben iit der 
Lump, denken ſeine une. Sie kordern von feder 
Hartei des Bürgerblocks aul den „Keiben des Bi-tichalts. 
bundes“ „rcl Kanbtbsten an abiolnt er Stelle nnd 
einen weiterrn Lenbibaten an ausſichtsret Sic Ur“ in den 
Mahllikten. allo swöll Siue im ganzen. Nach der km Ge⸗ 
wherbe haus dolumentierten Slärfe hes Bunbdes wil ben⸗ 
nach fiͤes Mtitalied auichemnend zwiei Mandate lane haben. 
Bi“! Gläck Men kann neugteris lein., ob die Bürger⸗ 
varfeien auf dieſen groben Bluff einiger mandatsbungriger 
Ltuſchen. die bisber im Schatten jaken. berrinfallen werden. 
Gield bat der Aund nach leiner Zujammenſehnna vicht einen 
gebagenen Heler. Alie auch von einer molrrtellen Unter⸗ 
fteng des Kürgerblog durch den tsgenannten -Gir:⸗ 

ichütisbund als Wroccnlelſtunn iils das Dusens Mandate 
kaun keing Rebe tein. Toch man wird Re, ſo bofen die 
unternehmunüslußtiger Herren, iönen um ibrer jäwnen 
Augen willen zur Aerillaung kenen. Ueber den Zwed des 
ganzen „Mynbes“ berrſch: kein Aweilel, wenn man folgenden 
Saß in kem Anerbeimn aichretben lieh!: „Der Buns mird 
eine energiiche [Ii M. repngande in die Wage leiten und 
wüßrend der Babti ſeine Mithlichber anbalten, ibren 
2.% IIeitchen Varseaen Arislalchaft zu leihen.“ 
Und da liegt der Naſe im Pieifer! Der Dund win weiter 
nichts, al verbtüten. da5 ſeine Kitalteder aus den Reihen 
des Aßrecröloss. insbefondere der DeutlSaalisnalen. ivrin⸗ 
zen. Per beutſcbnarienale Kenal fall weiter berrichen und 
Kie alte Mifevpirtichaſt fertdarern. Kerr Fröſe bat die Sacke 
dußich gebreßt. Der Sechsmüännerbunk mird wobl wenig 

Seibe ſüinnen und ſetne Aktten ich ledialtch als ein vertväö⸗ 
lelrr Fannachteichert uu berrien. als rint der cxbeiiernden 
Evi ie jeder Bahi voraukmgsben Flegen. Nun kann 

lokgertn. Kaks Aspvett dazn ani der 
WierLank. Ibre Pellttter rubren ich und — Spaß muß 'ein. 

    

  

   
    

  

Vom Kampfplatz an der Ruhr. 
Aus dem Nuhrgebict wird derichtet. In der Nacht 

um 1. Jult wurde in Kerten auf der erlraße der 
ergmann Bernhard Pomkamo von anzöſt⸗ 

ſchen Poſten erſcheſſen. Der Ardeiter Nichard Jöckel 
wurde erickoßen Gründe für das MNergeben der Fran⸗ 
zien ſind nicht bekannt. — Auf der Babnitrecke 
Toriten—COſterſeld Nord und Dorſten— Baer Süd 
Tuht bis beute Nacht 12 Ubr der Verkehr auf Anors⸗ 
nung der Belgicr, und zwar aus Anlaß der Trauer⸗ 
ſeier kür dre Spier bEes Erploüonsunglöücks bei Boch⸗ 
ſeld. — In Hernc und Recklinsbauſen Surden s 
mieijen am W. Junt 63 Eiienbabner. in Mu 
(Kubr! 10 Eiſenbehner. am 2 Inli in Gerne 13 Cilen⸗ 
kahner und in Wehenkirchen ? Etſenbahner. Auf der 
Kuhrbriicke der ſtillageleaten Bahnsraccke Kupferdreh⸗ 
Gerden haden die Franzoten die Schienen aufgerihen 
und fämtliche Laſchen forigefcßlevot. Am 1. IAnli 
nerluchten 6 Männer, mitr einem Boot unter Um⸗ 
gehund der Peitenkentrolle fber de Rahbr szu f. 
Sie wurden von bden Poiten beſcheßßen tei 2 
Lerletf. — Dei Streik der Trauscerterbeiter in SCden 
in belacleg:. 
dewillig:. 
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Püllige Abfanüsruntz des Berkebrs- 
In der vergangenen Nacht in die Berkohrsiprzr⸗ 

Ichärtſtent Purchgethhrt worben. Es it unraßglic. von. 
beiettten ins unbeſepte Gebiet au gelangen. Auch die 
Tbensmittelperiornung in fehr ſchwierg geworden 

in 3 ird berciis mit ι         

  

      
             

     

  

In Vottrur baben dié Kranzrit 
an vier Srchen geichloßen, ebenio wirb 
Strekenbahnverfehr auf 11 Tade tingche 

  

üů Straßen entlang. Es iſt ein Iug bes 

Die Forderungen Ler Artbeiter wirden 

   

   
      

weil im der Nacht zum 3u Iumi einem fr an Lag 
K. 1 in Hlenül gnarnoßen tein ſol, 5 
8. Oeoen inen Orohen — unf Lr rbe gewälzten Stein 

„ übei bie Infaßßen verlett wurden. ů 

rüerſell. Berker⸗ ů 855 , beren. Gwu 
K 5 Ebiei 1 eat. Dadurch wird 
EA vaßedem berdciſchen Sand 
wollſtänbdig unte⸗ —* 

Dle Auswirkungen der über die Städte Duisburg, 
Mülbeim, Oberbauſen und Hamborn verhängten 
Spere für Autos Stroßenbohwen und uhrmerke 

wacht ſich gans anßer ich drückend 
Endloſe Scharen müder Wanderer ziehen die ſtanbigen 

JapmntersBiele 
bodet drei⸗ bis fünf Stun⸗ H 15 1 müſſen ihre Laſten Loeen e vei⸗ iiuichen iben 

den weit ſ⸗ en. 2 
dabei erleiden, ird erßt die nächſe Zeit é. 

Jahleeiche Perionen klettern, um ſich nicht der Geſaßr. 
erſchofſen zu werden. uriehn Par di bei fremden Leuten 
üiber die Aune und bitten ür die Nacht ach, 
waß ihnen berettwillig g wirb. Auf Stuben⸗ 
dielen und Speichern übernachten manchmal bis 10 

Mann in einem Hans, um am frühen Morgen ihre 
üi Michßerde Sandernng fortzuſetzen. 

Das deutſche Finanzelend. 
Die Ueberiicht über die Tinangen des Reiches in der 
tten Juntbekadt Kellt cinen neuen Rekord des deutichen 

  

2800 Miniarden Wark gegen 1 Kiflarden Mart in der 
vorbergebenden Dekaßr. Die Cinnabmen deiruf in der 
2. Junidetade 28 Milllarden, wovon etma 20 Hiarden 
auf TKinnvatmen aus der Zwongtanleibe verfallen. Durch 

An aabr gepedi, meßr als Sabntel mußten gedeckt abr 1. Rehr neun n ů 

werhen burd Verrebeung der ſchwesenden Schuld. Sie in 
Taßer gcittesen um den unaebenerlichen Betrag von BI'0 
Milliarden Marl. Dicic Summe ſtellt dic Inflationsſtener 
Dar. die die refenrliche Urſache für die ungebenren Ureis⸗ 
Acigerungen und Die immer auts nene erfoldenden Ertcſlt⸗ 
kerungen der Kerk ik. Bei einer von 5⁰ Mil- 

lionen Mewichen eurfallt auf den Koßf Steler Bepöllerung 
durck dieit Inilatienskener etne Beratang 

Mrt cint Aciahung in zehn Tagen von nehr als 200 000 Mk. 
eder von Van Mark täglich. De LSobn oder Gebalt im 
Durchichuit: Mitte Juni weniger als 40 000 Mart betragen 
Faben. ſe ergibt ſich die henerliche Tatlache, 
das Sie lite des Arbeitslobnes Pie Inklations⸗ 
Heuer Lrrandt wirb. 

We GStiamtichuldenlan des Reiches tt auf rund 17 000 
Miklarden argewechen gegenüber uagefäbr etner Milliarde 
Milite Noremder beim Autritt der Kegtierung Cuno. Der 
Nasweis tür die lesßte Junddefade bürfte ein noch viel 
tröhieicres Biid zeigen. denn vom 20. 5. Mis. ab ſind die 

oer füär Erei Monate t werden, die 
falt 2 Billionen ausmacher Da die 

  

   

  

    

  

    

  

Id des Reiches um einen kast ebenfo⸗ 
Sczran anrrachſen. dieier Seängitigen⸗ 
rSälrnile wird die ssldenkretiiche Reichstagé⸗ 
Mrani egeha. Raß neck in ber Eurzen Tagungs⸗ 

S Neichkages vor feinen Ferien S ge 
iPLrner ts anhffpennen, datß eine E 
Aade Wirkung darrn zu ermartes iß 

  

   

Die nationalſozlallſtiſchen Mörder⸗ 
Aus München wird gemeldet: 
Die Erbebungen zu dem Berfahren über die Er⸗ 

merdung des Stüdenien Karl Baur aus Wismar haben 
nach Mitztilung der Staatsauwaltichar außer z2u! 
Kennahme des Taters Auguſt Zwiengauer noch zur 

der de'den Brüder —— und Ernſt 
enter Dr. 
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    Wie Anno Dazumal. 
garuinen Seuücten en 5ürte err. 

vVud Keurzriinun rer SEuAn 
     

  

Finanzelends dar. Die Aussoben des Keiches ſtesen auf 

in allo kaum ein Zehntel der 

Dr 41 U Mf. 
in dehn Togen. Tür eine fünfköänlige Familie ergibt lich ſo⸗ 

nubeträchtlich gerworben Ras, ſo 

Latter des Bundes HBlücher, an den ſich Füchs und 
»Machhaus gewandt hatten, um Len ihre Ler Sung 

tiun eine Truppe zuverläffiger Leute in ber Hand zu 

öWneaft zu, Ein Joht fünf Monclen Seſtungaßn n Jaßhr 
verurbellen. Das Urfeil foll am d. Juit verkintet 

  

Berſchärfung der Deviſenverordnung. 
Der Reichspräſident hat in Ergänzung der Notver⸗ 

ordnung vom 22. Juni 1923 eine Berordnung erlaſſen, 
ü wynach Termingeſchäfte in Zahlungsmitteln oder For⸗ 
derungen in ausländiſcher Währung, in Eebelmetallen, 
ſowie in inländiſchen und ausländiſchen Effekten gegen 
Reichsmark oder Wertpapiere, die auf Reichsmark 
lauten, eventuell auch Termingeſchäfte in Wären, ver⸗ 
boten find. Dollarſchatzanweiſungen unterliegen eben⸗ 
falls der Notverordnung. Die Reichsregierung Lan;⸗ 
diele Vorſchriften auf andere wertbeſtändige Anteihen 
ausdehnen. Geſchäfte, die gegen obiges verſtoßen, 
ſiud nichtig. Die Verordnung tritt mit dem Tage der 
Verkündigung in Kraft. 

Metallarbeiterſtreik in Berlin. 

Die Berliner Funktionäre des Metallarbeiterver⸗ 
bandes lehnten ben im Reichsarbeitsminiſterium ge⸗ 
källten Schiedsſpruch ab. Der Metallarbeiterſtreik 
wird im Laufe des heutigen Tages ausbrechen. Der 
Schiedsſpruch ſah einen Stundenlohn von 9000 Mark 
vor, während die Arbeiter zuletzt ihre urſprüngliche 
ſeet hatten von 12 000 Mark auf 10 000 Mark herabge⸗ 

ſetzt hatten. 

Die Zimmerer des Berliner Baugewerbes haben 
gleichfalls für heute die Einſtellung der Arbeit be⸗ 
ſchloſſen. Unter den übrigen Bauardeitern findet heute 
eine Urabſtimmung ſtatt, die für oder gegen den Streik 
entſcheiden ſoll. ů 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Stinnes in Ungarn. Der Großverblener Stinnes hat 

nun euch in Ungarn Fuß gefaßt. Er bat den größten Teil 
der Aktien der Siplak⸗Maſchinenfabrik in Bubapeſt erwor⸗ 
ben. Der Skinneskonzern ſcheint trot der Ungunſt der Ber⸗ 
hältniſſe über reichliche flüſſige Mittel zu verfügen. Erneut 
muß die Frage. auftauchen, wie es möglich iſt, daß aus dem 
regulären Geſchäft ſo hohe Gewinne ersiell wer⸗ 
den können, um eine ſolche Expanſionspolktik mög⸗ 
lich zu machen. Wir ſind dann allerdings der Aukfaſſung, 
daß man dieſes Problem nicht auf dieſe Weiſe abtun kann, 
wie das der Generaldtirektor Minvur vor dem Unter⸗ 
kuchungausſchutß Sche bat. nämlich mit dem Hinweis aui 
elne „degeiſterte Schar von Mitarbeliern“ und mit deren 
„Ibſtündiger Arbeitszeit“. 

Hochkoniunktur in der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie. 
Während der enrypätſche Kontinent unter vielfachen Probüt⸗ 
kions⸗ und Abſatzſchwierigkeiten ſtöhnt, pulft in Amerika 
Hochbetrieb. Die Etieninduſtrie, namentlich die Rohetfen⸗ 
ergengung, iſt bis zur Grenze der Leiſtungsfühigteit be⸗ 
ichäktigt. Die Rohblockerzeugung hat im Mai über 4 Mil⸗ 
lionen Tonnen betragen. Das entſpricht einer Jahrespro⸗ 
Euktion non 18,5 Millionen Tonnen. Das iſt eine Rekord⸗ 
Ztitung. Die Belebung der Eiſeninduſtrie iſt nicht durch 

Aufträge vom Weltmarkt, ſondern durch Aufträge der ein⸗ 
beimtſchen Induſtrie verurkacht, die in beſter Blüte ſteijt und 
bervorragend kaufkräftig iſt. Die Arbeitsloftakeit it ganz 
erheblich aufammengeſchrumpft und beginnt einem teilwei⸗ 
jen Ärbeitermangel Platz zu machen. In Deutſchland da⸗ 
getzen ſind nach den Berichten des Deutſchen Metallarbeiter⸗ 
verbandes im Mai faß 7 Prozent aller Meiallarbeiter 
arbeitslos und nur 81,1 Prozent vollbeſchüftigt geweſen. 

Die neue ulaffunasziffer für die Einwanberung. Nack 
einer Meldung aus Waihington teilt das Auswanderungs⸗ 
amt mir, daß im Laufe des am 1. Juli beatnnenden Haus⸗ 
baltsjahres 357 808 Einwanderer nach den Vereinigten 
Stanten zngelaſſen werden ſollen. 
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doch die reichen Defraudanten fürchten, daß ibre Diener ſie 
belauerten und zur Anzeige brachten: denn das Geſetz be⸗ 
ſtimurte, daß jeder verbeblte Schmuck konfisziert werden 
jollte, und daß in den Wert desfelben ſich der Denunziant 
nund die Ortsarmen teilen ſollten. Der Defrandank aber 
jollte gezwungen werden, den dopvelten Aßgabebetrag zu 
zahlen. jein Name kiel außerdem der ſchmachvollen Ber⸗ 
öskentlichung auf ſeine Koßten durch die Zettungen anbeim. 

Die „Vofliiche Zeitung“ vom 21. März 1809 geißelte den 
Egaismus derer, die ihr Gold verſteckten, um es nicht zu 

Henrrn, durch lolgendes Gedicht: 

Hier ih das Gold — 
Hier ſind Jumelen — ſchmelzt mein Silber ein— 
Berkauft, verpfändet meine Schlößer — leiber 
Auf meine Güter utiw. 
Für ſeinen König muß das Volk ſich orfern. 
TDas iſt das Schickial und Geietz der Selt. 
Sichrswürdig in die Nation. die nicht 
Aar Alles kreudig fetzt an ihre Ehre 
Wie fehr nicht die ſchönen Berſe bier 
Auk Schillers „Aunafrau“ im Theater ctt 
MWit ungeſümen Beifall appläaudiert — 
ad jekt — Egoismut. Geift der Sölle⸗ 

vieler Hrrzen haſt du nun verkehrt 
Tnd. ichleichen ſie mit äbren Scähr 
emiehrend. einem Dämen zu. 

2 äuvieten Naterland nud Eßre 
Silder. IAhr babt Lein Vaterland 
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Schihanöſe Erſchwerung des Dandis-polniſchen 
Reiſeverkehrs. 

Seit einigen Tagen wurden in Danzig Gerüchte laut, 
wonach Dau iher Staatsangehörige beim Ueberſchreiten der 
Danzigpolniſchen Grenze im Beſitz eines polniſchen Bijums 
ſein Küßten. Die Gerüchte ſind auf folnende Verfügang des 
polniſchen Innenminiſters zurückzuführen, durch die die An⸗ 
meldepflichk für Dänziger derart vperſchärft wird, Gb, einer 
Schikane gleichkommt. Die vminbſe Verftigung beſtimmi⸗ Danstaer Staatsbärger, die in däas Gebjet der Republie Polen einreiſen, müſſen, ſofern ſie nicht ein itum eines 
dusländtſchen volntſchen Konſulats oder des polniſchen Ge⸗ 
neralkommiſſars in Danzig zur Einretſe in die Repußlik 
Polen bezm. zurx Durchreiſe durch polniſches Gebiet beſtten, 
ſtch im Laufe von 24 Stunden vom Beitpunkt des 
Grenzübertritts nach Polen an periönlich bei einer ber 
nachgenannten Wieme Caseess l anmelden: Sta⸗ 
roſtet Dirſchau, Mewe, (Stargard, Berent, K „ Men⸗ 
ſtabt, Putzig, Grätz, Poſen, Thorn, Graudenz und Bromhberg. 
„Danziger Siaatsbürger, die im Gebiet der Republik 
VPyolen eingetroiſen ſind, bovor obige Verfüguns erlaſſen war, 
oder die im Gebiet der Reynblie Polen kürzere Zeit 
als 34 Stunden ſich aufhalten, müſſen vor ihrer Ab⸗ 
reiſe aus dem polniſchen Staatsgeblel ſich verſͤnlich bei einer 
der oben genannten Berwaltungsbeysrden aumelden. 
„Die genaunten Vertwaltungödebörden werben den ſich 

meldenden Perſonen koſtenloſe Beſcheinigungen über die 
erfolgte Anmeldung ausſtellen, die bei der Ausreiſe aus den 
Grenzen Polens den polniſchen Grenzbehörden vorgelegt 
werden mitiſſen. ü 

Porſonen, die ſich Verſtöße genen dieſe Berfügung zu⸗ 
ichulden kommen laſſen, unterliegen einer Strafe von 1000 
Mark besw. Auswetſung aus Polen. ů 
Iſepiäic Verfügung tritt in Kraft mit dem Tage ihrer Ver⸗ 

entlichuntg. 
Nach Angaben des bieſigen diplomatiſchen Vertreters 

Polens iſt dieſe Maßnahme darauf zurückzuführen, das Dan⸗ 
zig die polniſchen Staatsangehörigen bezüglich der Anmelde⸗ 
pflicht den Ausländern gleichſtellt. Sie haben ſich innerhalb 
24 Stunden bei dem zuſtändigen Polizeirevier zu melden, 
wenn ſie läuger als 24 Stunden in Danzig Aufenthalt nch⸗ 
men. Der Durchreiſeverkehr und kürzere Beſuche unter⸗ 
liegen nicht der polizeilichen Meldepflicht, die übrigens in⸗ 
jolge der vielen Polizeibureaus wenig Umſtände macht. 
Polen verlangt etwas anderes. Wer jetzt nach Polen ein⸗ 
reiſt, obne im Beſitz eines polniſchen Viſums zu ſein, hat 
ſich innerhalb 24 Stunden perſönlich auf dbem Land⸗ 
ratsamt Staroſtei) zu melden, was in vielen Nällen 
öeitraubend und mit Fahrkoſten verknüpft jein dürfte. Das 
gilt auch für vorütbergehende Beſuche in benachbarten vom⸗ 
merelliſchen Städten, denn jeder Danziger, der aus Polen 
zurückreiſt, muß dieſe Anmeldebeſcheinigung auf⸗ 
weiſen. Alſo eine neue Repreſſalde gegen Danzig. 

Sonderbar iſt, daß dieſe ſchikanöſe Verfügung ſo ſpät 
bekaunt gemacht wurde, daß zablreiche Dauziger, die am 
Sonntag einen Ausflug in die kafſubiſchen Wälder unter⸗ 
nahmen, empfindlich geſchädigt wurde. In Altemühle 
wurden z. B. am Sonnkag abend unverhofft etwa 30 Dan⸗ 
ziger aus dem letzten Danziger Zuge gewi⸗ſen, weil ſte eine 
ſolche Anmeldebeſcheinigung nicht aufweiſen konnten. Sie 
mußten: wieder nach Karthaus zurück und exbielten erſt am 
»Moning mitiag die Anmeldebeſcheinigung. Erſt dann konn⸗ 
ten ſie ungehindert die Danzig⸗polniſche Grenze paſſieren. 

   

* 

Die Prefſeſtelle des Senats teilt zu der Angelegenheit 
jolgendes mit: ů‚ 

Der Wortlaut ber Anordnungen über die Anmeldepflicht 
der Danziger Staatsangehörigen, welche nach oder durch 
Polen reiſen, iſt dem Senat nicht bekaunt. Seine Bemühun⸗ 
gen, den Wortlaut bei der diplomatiſchen Vertretung zu er⸗ 
langen, waren ohne Erfolg. Es wurde dort dem beauftrag⸗ 
ten Vertreter des Senats erklärt, daß die Verfügung dort 
nicht bekannt ſei, und daß ſie wahrſcheinlich vom Miniſter des 
Innern erlaſfen, aber bisher nicht eingegangen ſei. Es iſt 
aber nach den vielfachen beim Senat eingegangenen Berichten 
jeiner Grenzbehörden nicht daran zu zweiſeln, daß ſeitens 
der polniſchen Regierung BVorſchriſten in dem Sinne, wie ſie 
die Preſſe veröffentlicht, erlaſſen worden ſtud. Die Anord⸗ 
nungen der polntiſchen Regierung follen bereits am 15. Inni 
erlaſſen und Ende Juni in den Kreisblättern der pomme⸗ 
relliſchen Kreiſe veröftentlicht ſein. Der Senat hat 
unverzüglich den Schutz des Vöolkerbundes 
gegen dieſe MRaßsnahme nachgeſucht, die eine 
ſchwere Beeinträchtigung des wirtſchaſtlichen Vertehrs und 
neradezu eine Abichnürung bedeutet. Polniſcherkeits werden 
die Anordnungen damit begründet, daß auch polniſche Staats⸗ 
angehörige in Danzig durch die dort beſtehenden Meldevor⸗ 
ſchriften in dem Verkehr bebindert werden. Dieſe Begrün⸗ 
dung iſt nicht jtichhaltig. Gegenüber den rigvroiſen Auord⸗ 
nungen der polniſchen Behörden ſind die Vorichriften, welche 
Danzig »rlaßt⸗ nß i ilde. 

1. Pylnitch L fich in Tanszig nur 
zu melden, wenn ſie mehr als 24 Stunden in Danzig 
ſich aufhalten. 

2. Die Meldung erfolgt bei der leicht zu erreichen⸗ 
den Ortspoliöei, während gerade die Pflicht zur Mel⸗ 
dung bei den Staroſten außerordentlich beſchwerlich, 
zeitraubend und koßtſpielig iſt. ů 

3. Vun der Pflicht zur perſönlichen Meldung ſind in Dan⸗ 
zis alle Perſonen befreit, welche in zuverläffigen Hotels 
und Herbergen abſteigen. Hier beſorgt die Anmeldung der 
Wirt. 

J. Polniſche Stantsangehörigc können ſich im vorans 
für bäuftgere Reiien aumelden. 

5. Die Nichterfüllung der Meldevorſchriften bildet keinen 
Grund, die Ueberſchreitung der Grenze, ins⸗ 
b 
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  jeit Anfang Dezember v. Js. den polniſchen Staats⸗ 
angederigen gewährten Erleichterungen ſind bei Berhand⸗ 
lungen vor dem Bslkertundkommifar unter Zuſtimmung 
des polniſchen diplomatichen Vertreters, Mintſters Plu⸗ 

  

cinski, von Danziger Seite zugeſtanden und odne Ausnuhme 
durchgeführt worden. 

Der Bölkerbnndkommißfſar hat in einer Note das Zuvor⸗ 

  

kommen Danzias voll anerkannt und dabei zum Ausdruc 
zebracht, daß die Danziger Regierung den Wünſchen der pol⸗ 

ͤchen Regierung in genütgender Weiſe entgegengekommen 
ici und das es ihr zur Ehre anzurechnen ſei, daßk ſie dies 
getan hat. 

Verbeſſerte Kleinbahnverbindung Danzig⸗ 
Marienburg. 

Verhandlungen des Senats mit der Beipreußiſchen 
Klernbahn⸗Akt.-Geſ. über die Verbeßerung des 
verlrthrs zwiichen Danzig und Merienburg Haben zu ein⸗ 
ichneidenden und dedeutungsvollen Aenderungen des Nahr⸗ 
plans sefühet, weſche von Freitag, den 6. Juki an in Kraßt 
treten werden. Vom genannten Tage an wird in ütung 

    

    

     

eiondere die Atederausreife, zu verbindern. 5 

Verjonen- ü   Dansig—Martenburg ein beichlennigter Perſfo⸗ 
AEHFüg fücbren, EIU UET IS Möür nachmiltügs vom prechend geſtaffell. 

        

angtaer Kleinbahnhoflabfäört und um 8.25. Uhr äbends in Marlenburg eintrifft. In umtgekehrter Richtung, wird margens 7.36 Uhr ein ſolcher iu 

   
ren und uni 12.40 Uihr mitiags in ta eintreſſen. Beid Dache verkehren n unmtttelParen Mnichiud as 
bie DaZüne Marienbura—Berltn und Ber⸗ 
lin — Mäarlenburg. Dieſe 
beiider Kieinbahn üßlich, gemiſch 
Güterverkehr, ſöndern es ſind reine Kerſonen 
welche im weſentlichen dem Durchganas verte 
nen ſollen und deren Halteſtellen deshalb auf ein Minbe 
maß beſchränkt ſind. Beide Züge werden auch an: Sonn⸗ 
un d. Feiertagen verkebrou. Die Kyſten für die 
Beffützung dieſer Züge müiſten wegen der geſteigerten Be⸗ 

uge kind nicht. wie ſhüſt 
e Apos für Perſonen⸗And 

     

    

trlebskoſten und wegen des⸗ Ausfalls von⸗Uälerkeschzen P Tanßig häben. — höher gehalten werden als bieteuigen für die normalen bis 
je5zt verkehrenden Züge., Der Fahrplan der letzteren wird iüfoſern eine Aendernes erfahren, als der jebt 11.40 Uhr 
abſahrende Jußc in Richtung Marienburag bereits um 9.19. 
Ubr morgens von Dauzig abfahren wird, um 231 Uhr“ in 
Marienburg einzuireffen. Der Gegenaug wird um 830 Uör 
morgens in Marienburg abſahren und um 3 Uhr nachmtii⸗ 
kags in Danzig eintreffen. Dieſe beiden Züge fahren nicht 
an Sonn⸗ und Fetertagen. Der jett an Sonn, und Feier⸗ 
faßrer zum 7.02 Uhr vormittaas nach Sfeegen—Sintthöf 
faßrende Zug bleibt beſtehen. 

Die Befugniſſe des Oberkommiſſars. 
Die polniſche Preſſe meldet, daß, auch der Völker⸗ 

bundskommiſſar in Danzig ſich an den Völ⸗ 
kerburdSrat gewandt habe mit der Forderung, Artikel 
108 Abſatz 2 des Verſailler Gertrages einer Unterſuchung zu 
unterziehen, beſonders ſoll feſtaeſtellt werden, ob dieſer Ar⸗ 
tikel die Kompetenzen des Euwſe Kommifflars in Dan⸗ 
zig⸗polniſchen Streitfragen irgendwie bearenzt. Außer⸗ 
dem erſucht der bohe Kommiſſar um die Keſtſtellung und Be⸗ 
nachrichtigung beider Parteien, daß alle Streitigkeiten. 
intesſter Anſtanz dem hohen Kommiſſar vorgelegt werden 
ſollen und daß alle anderen Arten der Regelung der Danzig⸗ 
polniſchen Streitigkeiten vollkommen ausgeſchloſſen und 
gegen Buchſtaben und Geiſt des Nerſailler Verkrages und 
der Pariſer Konvention ſind. — 

Volniſche Makuahmen gegen Danziger Banken. Wie 
„Rürszpospolita“ mitteilt, haben die Warſchauer Banken die 
Aufforberung erhalten, die Konten von drei Danziger Ban⸗ 
ken zu ſchließen, da dieſe Banken Zahlungen auf Warſchau 
geleiſtet hätten ohne Deckung. — 

Der Kampf um die Lebenshaltung. 
Die neuen Löhne für das Stukkateurgewerbe. 

Zwiſchen der Stukkateurinnung und dem Deutſchen Bau⸗ 
gewerksbund wurde vereinbart, daß der Stundenlohn für 
Siunkkatenre vom 21. bis 27. Iuni 8050 Mark und vom 28. 
Juni bis 4. Juli 8970 Mark beträgt. Der Stundenlohn 
Ser Hilfsarbeiter und der Jugendlichen iſt der gleicht wie im 
Hochbaugewerde. den wir geſtern bekannt gaben. 

* 

Schiedsſpruch für das Schornſteinfegergewerbe. 
Lohnverhandlungen der Danziger Schornſteinfegergeſellen 

ſcheiterten an dem Widerſtand der Schornſteinfeger⸗Innung, 
deren Verireter es ablehnten. Lohnzulagen zu zahlen, weil 
ihnen die Zulagen nicht erſetzt werden und ſie aus eigenen 
Mitteln nicht in der Lage feien. ſie zu tragen. Der. Senai, 
der Kehrbezirke eingerichtet und für die im Berüf Tätigen 
ſcharfe Vorſchriften erlaften hat, unterläßt es, die Gebühren 
jeitzuſetzen, weil von Berufenen und Unbernfenen gegen die 
FJeſtietzung der Gebühren Sturm gelaufen wird. Da die 
Schornſteinfeger⸗Innung ſich nicht zu einer Lohnaufbeſſerung 
verſtehen wollte, rieſen die Geſellen das Tarljamt an, das 
am geſtrigen Tage unter dem Vorſis von Dr. Dormayver 
tagte und nach längerer Verhandlung einen Schiedsipruch 
fällte, wonach vom 1. Juli ab der Wochenlohn für einen Ge⸗ 
jſellen 384 000 Mark beträgt. 

* 

Neue Löhne für Töpfer. 

Durtch Vereinbarunga zwiſchen der Töpferinnung und dem 
Deutſchen Baugewerksbund beträgt der Stundenlohn für 
einen Töpfer vom 21. bis 27. Jun 7000 Mark und die Er⸗ 
böhung auf die Akkordſätze 98 301 Proz. und nom. 28. Juni 
bis 4. Juli 7800 Mark und die Erhöhung auf die Akkord⸗ 
ſätze 107 299 Prozent. 3 ů 

Nene Lohnvereinbarnugen im Transpori- und 
Verkehrsgewerbe. 

5 i Sock⸗ dei — SS. Speichcrarbeiter: Lohnwoche vom 30 Juni bis 8. Jult, 
Arbeiter 6750 Mark, Arbeiterinnen 3350 Mark, vom L. bis 
13. Juli Arbeiter 7250 Mark, Ardeiterinnen 8750 Mark 
Stundenlohn. Ein Lobnvorſchuß, den die Ardeiter in Höhe 
von 80 000 Mark, die Arbeiteringen in Höbe von 20000 Mark 
erhalten baben, wird nicht in Abzug gebracht. 

ringslagevarbeiter: Der Stündenlohn beträgt ab 
22. Juni 5980 Mark, vom 6. Juli werden eEntſprechend der 
Steigerung der Indexziſfer neue Wone ſeſtgeſetzt. 

Koblenarbeiier: Der Lohn beträgt vom 2. bis 8. Juli 
5000 Mark pro Stunde, Kutſcher erhalten 281 400 Mark vro 
Woche. Vom F. bis 15. Juli erhalten Arbeiter 6300 Mark 
pro Stunde, Kutſcher 2895 800 Mark. Für die Pferdenflege 
wird ein Zuſchlag von 2000 Mark bezahlt. Alle Aktoröſäde 
werden füt die erſte Lohnwoche um 85 Prozent, für die 
zweite Lohnwoche um 90 Prozent erböht. 

Wachangeſtellte: Als vorläufige Regelung für die Zeit 

  

vom 1. bis 15. Juli iſt etn Lobnſatz von 350900 Mark ver⸗ 
eindart. Dir Kontrolleure erbalten 195800 Mark. Die Ge⸗ 
ueſienſchaftszulage iſt auf 24 000 Mark feſtgeietzt. Die end⸗ 
gültige Regelung der Löhne erfolgt zwiſchen dem 10. und 
15. Juli. ů ů — 

Kleinbahner: Für die Seit vom 1. bis 13. Juli find fol⸗ 
geude Lohnſäsze feſtgelegt? Handwerker 5100 Mark, an⸗ 
delernte Ärbeiter 4625 Mark, ungelernte Arbeiter 40 Mark. 

Dte Linderzulage betrügt 5 Mark pro Kind und Stunde. 
Außerbem erbalten alle veshetrateten Arbeitnehmer eine 
einmolige Sulage von 30 000 Mork, alle ledigen eine ſalche ü 
von 26 0 Nark. ů—3 „ ů‚ 

Lohnvereinbarung für Danzits Fobrikbetriebe. 
Durch den Verband der Fabrikardeiter Deutichlands. 

Aweigſtelle Danzig, ſind für ſokgende Betrtede nachnebende 
Spitzenlöbne für die erſte Lobnwoche im Monat Juli. aus⸗ 

blbar am G6. 7. W feſtgelegt worden: Cbemiiche Fabrik 
Vommerenäberf, DTachparpenkabrik, Ban den Bergbs. Dan⸗ 
iger Marsarinckabrik: Arbeiter (Fahrie Milich K.0. 353, 
Venbwerker i0c Mart; Egemiſch. Fabrik Mülch .G. Val⸗ 
tiſche Zuckerrafkinerte. Weſtpreußiſche Zuckerraffinerie: Ar⸗ 
beiter 8400, Arbeiterinnen Bio, Hanswerker 7050 Mark; 
Seifenkabrifen: Krbeiter 6850. Arbeiterinnen 830 Mark; 
Zündwarenfabrik: Arbeiter 6470. Arbeiterinnen 25140, Hand⸗ 
werker 7120 Mark; Kunſt⸗(und Schlackenttein⸗Indugrie: 
Arbeiter 6700, für die zwerte Woche im Juli 780 Mark. 

Zu dieten Grundlobnen treten Suſchläge bis 80 Mart 

in Marienburg abſaß⸗ 

         

   
   
   

  

     

   

DDeedn ü 
ere Beedukung a 
relne Krüößere 

Waſſermege k⸗ 
dem Verſcilker aße miißte 

ERpußeſſtion:-Erlangen, Guen Kanal v. 
Gaungen (s) banen zu dürfen, in in Dirſchau zu beſitzen 
„Weun das erreichk werbe. kön 

geik, ſich ſelbt⸗für beſtegt auer! . gehenen Möalickkeilen, 0 2 
aun Wüeee⸗ 35 Hes Gab 8 f — 15 

Der bau des Hakens in Dirſchau wiirde an ſi⸗ ein Bonkvpit gegen Weüen en , S 
keine Kanäle dibt, könne man von den 
Hölz auf die aroßen Läbne laöen und direlt aufd 
Dan⸗ Kan den ugen Fü⸗ DDongiag Wülrd Sie 

anzia umgangen. r Danzig würde das eine 
Schädigung bedeuten. —3*3* ů 

Scharjmacher bei der Arbeit. Der Verbond der Metigt 
induſtriellen des Oſtens verſendet vertrauliche:⸗Rund⸗ 
üubreiben, in denen verlaugt wird, daß wüchentliche 
Lohnfeſtſetzungen srundſäplich vermieben werden ſollen. 
Durch kurzfrißtige Leönvereinbarüngen würde da, 
ſchaftsleben beinträchtigt und die Lobnburcaus berlaßtet. 
Dem Beſtreben der, Gerderkſchaften nach wöchentlicher Lohn⸗ 
keitletzung müſſe Widerſtand geleiſtet werden uünd Lohnrege⸗ 
bengen für längere Daner angeſtrebt werden⸗ Den Unter⸗ 
nehmern wird empfohlen. Awöchentliche vder „möngtliche 
Lohnvereinbarungen zu treffen. Die Klauſel, daß bei wei-⸗ 
lerer Verteuerung der Lebensbaltung vor Aßlauf des A5b⸗ 
ſchluſſes wieder verhandelt werden kann, müſſe vermieden 
werden. Gozu zu bemerken iſt: Kicht aus UHebermut oder Llez: 
baberei dringen die Gewerkſchaften arrf wächentliche Lolm- 
keſtſetzungen. ſondern weil die Exinenz der Arheiterichaft 
auſs ſtärkſte bedroßt in, wenn.nicht die Löhne all ich 

mand weiß, wie ſich die wirtſchaftlichen Verkäliniſſe 
nächſten vnier Gochen geſtalten. ein Lobnabkommen von ſok⸗ 
cher Daner iſt alſo ein Unding. Die Teuerung ſteigt Ja⸗ 
auch nicht monatlich oder vierwöchenttich⸗ 
ja ſtünblich ziehen die Preiſe an. Und ů 
deuken ebenfalls nicht daran die Preiſe füx i ki 
allmonatlich ſeſizuſetzen, ſondern folgen dem fſpringend Dollar. Küur bei möchentlicher Loßnfeſtſeßung oder Ein⸗ 
führung wertbeſtändiger Löhne iſt die GSewähr dafür ge⸗ 
geben. daß die Lebenshaltüna der Arbeiterſchäft ncht dahin 
finkt wo die Verzweiflung anfängt. 

Die erſten 509 hbl⸗WarksScheine ſind: von, det 
druckexet der Reſchsbank übergeben worden. Für Sen Nall. 
daß die Keichsbank an den neuten Banknoten ket'se redaktis⸗ 
nelen Kenderungen mehr vorzunehmen bat, werden die 
erſten Halbmilliosenſcheine in den nüchſten Taaen dem Ber⸗ 
kehr übergeben. Noch im Juli werden aller-Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach auch die Aluminiumtaufender zur Aus⸗ 
aabe gelangen, Sie ſind um einige Millimeter aröüter als 
die 500⸗Marl⸗Stiicke: die Werkangabe⸗ üin Aiß⸗ 

  

        

     

   

    

   
   

    

  

    
   

   
    
   

      

   
    

  

   
   

    

    

  

    

   
    

   

      

    
      

    

  

    
   

   

    

  

  

  

   

  

    
     

   

   

  

  

    

      

die 58 gabe iht'eber nicht in A ſern. ſondern ledialich in Buchſtaben erfolat. Sonſt aleich 
ſie in ihren Veräierungen den anderen Stſicken. — 

Plötzliber Tod des Rektors. Fnhlbrünge. Jern von ſei⸗ ner lanaläbrigen Wirkungsſtänte bier in Damig i Herr⸗ 
Rektor Fublbrüaac am 2. 5. Mis. in ſeiner Heimat Weu⸗ 
ſtetin im Alter von 48 Jabren 'plötßlich verſtorben. Frob⸗ 
gemut ſchloß er ſich am vergangenen Donnerstag der Reichs⸗ 
jahrt des Dansiger Lehrergefangpereins au und machte bie 
Fahrt bis Berlin mit. Er follte Danzia nicht wiederſehen 
Der Verftorbene wirkte vöm 8. Juni 1915 bis 1. Orioder 
19ts an der Rechtttädtiſcher Mättelſchntle. Mit dieſem Sa⸗ 
übernahm er die Seituna der Mädchenſchule am Rähſurn. 
„Der Berein der Keinreuiner taate am- Dienstag 
mittaa im Realaumnaſſum St. Johaun. Der Vorſitzende 
H. Schulz teilte zunächſt mit. das der Vorſtünd verichledene 
Eingoben an den Senat gerichtet hobe, ſu u. a. auch um bie 
Errichtmns einer eigenen Abtelluns der Iütrſorgeſtelle. . 
Auer⸗ zweiten Eingabe wurden billi. Preiſe üWee 155 

Ser 
Pilligere 

rbeten. Die laufernden Unteriäsurges clen der 
u. Wer bas 68. AitterSni 

ilie 

  

  

  

  

       
  

  

  

rtung entſtzrechend 
vollendet habe, werde in gewiſſen Lagen bei Her Alterstgilt 
berückſichtigt. Fräulein Kaminski als Schriſtäübrerin 
verbreitrte ſich über die Annabme des Znvofbekeniverr⸗ 
geſetzes durch den Volkstug und Las den Wortlaut ö 
ſeßes vor. Ein Mitolied des Bereins orderie Bhaßnahnter 
zur Bekempfung des Wuchers. Die Verſammkung nähm 
desbalb eine Entſchlieszung en den Senat an, wonach die 
unverzügliche Errichkung von Märktgerich⸗ 
ten und von Kersſchülſen zur Ueberwachung sber geforderten 
Preiſe für Marktartikel beuntragt wird. Auch wurbe äuf 
die bevorſtehzenden Bolkstagswablen aufmerkſam gemacht, die 
in einer deſonderen Verliammlung im September Heldruchen ů 
werden follen. Die mächſte Auartalsverſammlung wärde Auf 
Freitag, den 5. Oktober, ſentgetegrrt. * 

Zopnot. „See ſt é Ta! 12 4 Bisber Eonnie ma⸗ den ö „Seeſtegkartensd vö ü 
Zoppoter Seeſteg anßerbald der Konzertseiten vüne weikeres 
vetreten, ietzt iſt das in den Abendſtunden von 8 bin 10 Mör 
nur narb Löſung einer Karte möglich. die 1600 beätb. 2000 
Meark koſtet. Dieſe (teüren Einpoonsrn urüben Aium am 
erſten Abend bei den bieſigen Einwobnern grußen Uäwillen 
Als die ſich immer mehr anſammelnde Meiſchenmenge nach 
9. Uör mit Gewalt durch dir Etugänge Lrömate, mußten uier 

te Gingudtangeit; werden, Em Ordnung 
ivrgen. Auwrer old. Ubn Seche den tichenbeer ns De⸗ 
jucher es immer alh ihr Re est Seiait Seeuns 
Konzertzeiten zu benutzen. Wie ſetzt erfolate Serrung ds 

Waterse dune vel Scehegen Ses Geege Maße Wsertt et Unter „Sceſteges das gande kahr uu * 
viele Miutonen, ebenſo die allabendlichs Oslencht Haatte 

  

        
    

    

   

   

     

    

x g. SSere 
b5elb der Konzertzerten bel Tag und nach 10 Uhr iß Pas He⸗ 
treten umfonſt ttet. Für viele, die ßet Tage Peichäktigt 
ünd bedrnlet D.e Sverruds Kine barte Maingss 

— Mmmen: 15 Par⸗        
      

      Deviſenſtand 
Feülgenellt um 12, Uör miktacs)     

  
  

  

vrv Stunde. Die Köhne der iugendlichen Arbeiter Rus   

Arbeiter-Kud ent, — Holar 163000 M 
         



    

   

  

Die Entwicilung der „Frelen Polksbühne“. 
, Kach Auichlus köres aweiten Spieljahres hielt die Freie 

Dollsbüßne“ öleſer Kane übre Generalverfammlung ab. 
Den in ihr erflatteten Berichten war zu entnebmen, daß ſich 
der Bereln auch im Lehlen Lünftig entwickelt hat. 

Erteltabn mitt einer Miiglieder⸗ x Während das exite e 
34 U1 von 2150 cbgefchloßfen hatte, warrn diesmal sas 
(92% wetbl. unh 1407 männl.) Mitglieder vorhanden. Dabei 

iſt zu wobe Sasst daß infoltze der Ranmſchuvierigkeiten 
eine große Antzuhl Aufnabmefuchende àurückaewieſen wer⸗ 
den mutte. Bon deu männlichen Mitaltedern waren dem 
Beruf nach 6t1? Arbeiter, 27 mte und Angeſtellte, 219 
Laufleute, 42 Urofeſſoren, Stuüdienräte und Lebrer. 87 
Schüler, 28 olentäre Ses Sehrlierge, & Aagentenre, Ge⸗ 
werllchaftsfekretäre, Techniter. 36 Juſttzräte und Rentc⸗ 
rungsräte, 14 Studenten, 7 Redaftrurc, 7 Architelten. 
4 Kipolßeker, S Kerzte. 4 Doffiztere, 2 Aichter, 2 Drogißen. 
2 Vanbwirte, 2 Lotten, 1. Kovitän, 127 obne Beruisangabe: 
von ben wriblichen MWitaltedern waren 1100 Ebefrauen nud 
Witwen. 424 kaufm., Mngeſtellte, 164 Arbeitertunen, 67 Leß⸗ 
rertunen, 1?7 Schülertunen sad 484 ahne Berufsangade. 
Pieie Autſtelluns zeigt, daß der Gedanke der „Volksbübne“ 
in allen Bevölke runssichichten Wursel geſaßt bat. Da für 

das neue Spirlführ mit ber Beranitaltang von ASend-⸗ 
vorrſteklungen gerechnei wird, ſo, boſft die Leitung des 
Nercins, einige neue Serten aufzultellen. 

Auch im letten Jahre ſand der Splelplan der 
„Bolfsbühne“ tro der küänſtleriſchen und zechniſchen Bre 

rigktiten. die den Nachurittagk⸗Borteünngen im Went ‚ 

Reben, auf recht acnbarer Söbe. 

  

  

Es kamen à Klafliter 
3pbigenir auf Taurts, Kabale und Aiebe und Minns von 
Varndeim), 4 moderne Stüdle (Kubdrmann Henichel und 
Avie Bernd v. Hauptwann. Der Landſtreicher von Droor 
und Lerzwunder von Biitelm L. Scholzl fvwie 3 Sußipicle 

(Die Siebaehnjäbriaen von Dreuer. Davibd und Woliaid von 
weorg Latker und Fenn der iauge Bein blabt von Biörn⸗ 
ken zur Ruffübrung. Die gepiantien Orernverhellungen 
lieken ſich inkolge mannicfacher Samertakctten nicht ver⸗ 

wirllichea. Außer den Thestervortehungen janden noßcß 
vier Sumphonirtonzerte ſowie ſechs Kietariiche ücust 
LIons. Hauptmann, Woetde. Schiller- Enderling und 
Arbeter⸗Dichterl ſtatt. Die Eintrittörrelle für alle Ver⸗ 
anſtaliungen weren ſtets lehr mäßig achalten, ib dok den 

Witgliebern, entlprechend dem alten Prinzir der Volfä- 

dühnenbewegung. aute kunslerrnce Darbietungen zu 

nicbrigen Rreiſtn ervoten würden 

Son der Mitoltcberrerſommlana garree des erkelzreiche 

Wirken der Leitung der „Kolksbasne anerlanni. Daß rege 

Intereſe der Mitalteder am wpeiteren Anadan der Croani⸗ 

äation lam in Zablreichen Süniſchen und Anreszingen für die 

Betwaltung und fünglertier Extwicklung des Kereink zum 

Ausdruck. Dem Vorkand warde durck eine Siam:tnände⸗ 

Aung das Kecht eingeränzret. die Beitx. der Kelden — 
tung anzuvafen. Die Mitglicbichalr erlticht znfünitig de⸗ 

reits, wern der Ketrras Mänger als einen Kenat rüd- 

fändig . Verkend und bramaburgticher Ansinß purden 

nach einer Eiu zuwahl in alter Jiammenſetarg ein ͤKimmis 

wit deracwäbl! 

Den Abichluß der Leriammiunz belbetr cn Bsrzrag des 

            

  

    
   
    

    

     

  

   
Nedakteurk Rrödersdor? üder die „Kuigaben der 

Kölrsbaäae“. In sinder Seiie u tener ein 

Luld der künnleriſchen Sicir der Solks ndrcrgzng. 

Seine üictſchärsenden 23 
zMullerund., dark es Kütga 

Ausibaltung oller veriei 
der GSearnmart zu vermi 
die Eutwicklung der 
wärxt dietek Bzegram it 
der Bertin aul àdiebberc Zit oanch in srirer 

Entwicklung abbängig vom Sindttptater iti. f 

in der Kichang der abacheckten Stelt gearteitet merben. 

Der Vortrag krreckte lebbaitr Aueilnahmr nuad flarkra 

Scitall. 

Wohnungsmietengeſetz und Mieter. 

Lem Danziger Rirterverein wird uns geichriches. 

Dic Organiſatirr * Mirtervereins „Ver⸗ 

bandcé bat von der erung wicderhol: Mirten⸗- 

geſes verlangt, welchrs di icter gegen Rie Ausder⸗ 

tung durch die Hankbeſtser ſchüsen jenl. Der Sena: 

bat am 23. Innz dem Kellstag cin Sobnungsmicten- 

geick vorgelrst. Hierzu gab Herr Serrtor Dr. Lesfe 

eine kurze Begrundung. und brr Enwurf wurde dem 

Ausichuß überwäcien. 

‚ 

22 aterS 
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Der Geſetzentmurf liegt uns vor. Für die Mieter 
tſt er in jeinem augenblicklichen Workllant unan⸗ 
nehmbar. Mit dieſem Geſetzentwurf werden, wenn 
er in ſeinem jetzigen Wortkaut Geſetz wird, die Mieter 

wiederum nur zur Zablung und zum Mundhalten 

Es det läufig ns heransgegriffen, die Es ſei vorläufig nur eins usgegriffe⸗ 
Umlage der Fenerverficherungsaebüh⸗ 
ren auf den Mieker. Vielleicht in weit größerem 
Maßſtabe als die Häuſer, ſind die Mieter mit ihrem 
Mobiliar nim. perfichert, wer ſchafft bler Hilfe, guf 
wen wälzt der Mieter die Gebühren ab, wenn er ſi 
zeitarmäß gegen den Brandichaden verſichern w 
Unter keinen Umſtänden werden wir die Zahlung 
dieſer Gedühren übernehbmen, wie ſie im Geſetzentwur! 
genannt ſind. Der Geſetzentwurf bringt in ſeinen 
Haupizügen dem Mieter neue, ungebenre Laſten, die 
den Schut, der ihm durch 
loll, ben, weit in den Schatten ſtellt. nn Herr Se⸗ 
nator Dr. Lebke bofſt, daß eine. Wntiemen0 es Ge. 
Mieter⸗ und Hausbeſitzerorganiſation durch dieſes Ge⸗ 

ſet eintreten wird, ſo können wir darauf e nen 
baß im Gegenteil durch das Geſes im letzinen Wort⸗ 
laut die Spannung Abmir? und Orfaniſattonen 
auf die Spitze getrieben rd und evtl. den über⸗ 

8 3um brechen bringen kann. 
Senator Dr. Leske weiter glaubt. durch 

dieſes Geietz das Einigungsamt zu entlaſten, ſo Gal 
er ſich einer Illuſion hin; das Gegenteil wird der Fall 
ſein. ů 

Wie die ungeheuren Gas⸗, Slrym⸗ und Wafferzins⸗ 

erdöhungen den Kreis der Hilfsbedürftigen enorm 
pergrößert und dem Woblfabrtsamt dadurch ungeheure 
Mehrarbeit und Koiten veruriacht hat, lo wird es auch 
mit dem Wohnungsmietengeſes werden, der Mittel⸗ 
ſtand wird daunn wobl reſtlos durch das ſogenannte 
Wohliabrtaamt merichieren müſfen, um gegen die Un⸗ 

terichriit auf dem wunderbaren Revers betr. Berzicht 
auf Erbrecht eine Beibilfe zu den Rieten zu erlangen. 

Wir bebalten uns weittze Steiungnahme zu dem 
Geſctzentwurk vor und werden unſere Borichläge der 

Retzierang unterbreiten. u die Abgeordneten ded 

BokksStages ricdien wir die Kahnung: Seid eingeden?, 

daß ihr über Bohl und Wehe fämtlicher Bürger Dan⸗ 
zigs zu enticheiden babt und nicht nur einfeitig über 

eine Klaße derielden. Die Bevölkerung Danztias be⸗ 

neht zu „ aus rn und dürfte bei den kommen⸗ 
den Woblen2 äwergewichtiges Wort mitreden. 
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Pri den Neus⸗ 
Der Ehbemann 

2 shpff. bra 
— 
      

dieſes Getetz zuteil werden 

Uim Vorſtande vorentbalten wollen. Er gab die Erklä ũ 
ab, daß die Soßtaldemokratiſche Fraktion iich weiter ni bi an 
der Arbeit der Stadtverordnetenperfammlung beteiligen 
werde, bevor thr rricht Woergeh be getzeben jei, Die Sozial⸗ 
demokratiſche Fraktion verließ; darauf vie VBerlammlung. 
Da nur 17 Stabtwerorbnete anweſend blieben, mußte die 
Berlammlung als beſcblußunfäbig geſchloſſen werden. 

Wormbitft. Grohſfeuer brach in dem zum Wohnhaus 
umgebanten Brauereigebäude aus, in dem elf Familien 
wohnten, Das Feuer breitete ſich ſehr ſchnell aus, der 
ganze Dachfinͤt ſtand bald in Flammen. Kcht Familien 
kind obdachlos geworden. Alle elk betroffenen Familten 

ben faſt das geſamte Hab und Gut verloren. Eine Samm⸗ 
Drasd 1* die Betroffenen hat bereits 9 Millionen Mark ge⸗ 
ratbk. 

Heillsbera. Von einem Unalücksfall betroffen 
wurde am Sonnabend die Familie des Fleiſchermeiſters 
T. Kretſchmann. Der einzlae Sohn Tbeobor mollte im 
Garten Kräßen ſchiezen. Hierbet muß wobl der Schus ver⸗ 
ſagt baben, der dann beim Herumhantieren am Gewebr los⸗ 
ging, wobei die Kugel dem K. in die Bruſt drang und nach 
wenigen Minuten den Tod zur Folge batte. 

Wemel. Beim Baden ertrunken iſt in der Dange 
der Seminariſt Schlaſte vor den Augen ſeiner Mitſchitler. 
einem der untertauchenden Seminariſten gelang es zwar, 
den Ertrinkenden zu ergreifen. Dieſer klammexie ſich ſedoch 
ſo feſt an den tün Errettenden, daß bdieſer geawungen war, 
Ui nicht ſeibſt in die Fluten hinuntergezogen zu werden, 
Schlaße wieder loßzulaſſen. Alle weiteren Verſuche, noch 
einmal den unter dem Waſſer Berſchwundenen zu reiten. 
mißlangen. 

Reval. Deuniſche Ruhrkinder in Eſtland. Mit 
dem Dampfer „Oberbürgermeiſter Haken“ iſt der vierte 
Transport von erholungsbedürftigen deutſchen Kindern in 
Reval eingetroffen. Die Kinder wurden wiederum von Ver⸗ 
tretern des Verbandeß deutſcher Wohltättakeits⸗ und Kultur, 
vereine auf die liebenswürdigſte Weiſe aufgenommen. IZwet 
wettere Gruppen von ie 50 deutſchen Kindern werden er⸗ 
wartet. 

Kiga. Einführung des metriſchen Syſtems 
in Lettland. Bom 1. Jannar 1625 ab gelten in Letiland 
nur Maße, Wagen und Gewichte metriſchen Suſtems als 

geſetzlich. — Raubmord. Wie der lettiſchen Preſſe aus 
Tuckum berichtet wirb, iſt in der Nähe von Neuenburg der 
Pächter Schütz, ein ſchweideriſcher Staatsangehöriger, der 
auf jeinem Rade von Tuckum nach Haufe fuhr, nachts durch 
einen Revolverſchuß ermordet worden. Den Anzeichen nach 
liegt ein Raubmord vor. 

Veranſtaltungen der Arbeiterjugend. 
Ortsaruppe Heubnde. (Heim: Schönwieſe.) Sonntag, 

den 1.: Tonr nach dem Olivaer Forſt. Freitag. den 5.: 

Diskuſſionszabend. Sonntag. den 8.: Tagestour nach Otto⸗ 
min. Freilag. den 13.: Mitgliederverſammlung. Sonnabend. 

den 14.: Nachtlour nach dem Glamkeſee. Freitag, den 20.: 

Vortragsabend. Sonntag, den 22.: Heimabend. Freitag, 

den 27.: Volkstanzabend. Sonntag, den 29.: Badefahrt. 

Ortsaruppe Lanaluhr. [Heim: Mädchenſchule Neuſchott⸗ 

d.) Mittwoch, den 4.: Diskuſſtonsabend. Freitaa., den 
Veſangsabend. Sonntag. den 8.: Strandtour nach Bohn⸗ 

ſack. Mitwoch. den 11.: Vortraasabend. Freitag, den 13.: 

Märchenabend. Sonntag. den 15.1 Bovtstour. Mittwoch, 
—
 

—
 

    

  

  

den igliederverſammlung. Freitaa., den 20.: Bewe⸗ 

onnasſniele. Sonntaa, den 22.: Tour nach dem Schloßbera. 

  

  

Mittwoch den 25.: Leſeabend. Freitaa, den 27.: Beweaunas⸗ 
tviele. Sonnabend. den 28.: Nachtifahrt nach dem Kladautal. —.—.— — —.— 

éů Verſammlungs⸗Anzeiger é 
Lazeäsen füir den Pertammiungzücender werden kur bis Mbr Mor9ens in 
der GeiPäfrskelle. Am Spenddovrs cezen Vorzahlung entgegen genommen 

aelenpreis Scu. Nak. 1 

Arbeiter⸗Angend Danzia. Mittwoch, den 4. Juli. im Heim 
der Zunsſosialiſten: Vortragsabend. 

Dentſcher Verkehrsbund. Mittwoch. den 4. Juli, 6½ Uhr: 

Verſammlung der Kraftfahrer im Vereinsbaus, Tiſchler⸗ 

gaße Nr. 49. (10080 

Arteitar-⸗A »dhund der Freien Stabt Danzig. Donners⸗ 

tag., den 5. Jult, im Heim der Jungſozialiſten: Funktio⸗ 
närtikuns. (* 

Freie Turnerſchaft Danzig. Freitag, den 6. Juli, abends 

7 Uhr im Gewerkichaftshaus. Zimmer 70: Außerordent⸗ 
liche Gencralverſammlung. Tagesordnung: Besöirksturn⸗ 

feſt und Vereinsangelegenheiten. 100⁷ 
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„ rc cchtlich altersmüden S 

Kaum ein Tag meines ſpäteren Dafeins, wo mir nicht 
die Erinzekung an jene Kindergeichichte auitauchte und 

mich ſie mehr dir Jabre vorrückten. mit immer ſchwereren 

Ahmungen beſchlich. Glichen nicht die Umſtande meines Le⸗ 
bens genau den Vorausſetungen. unter denen die Saac ſich 

erfüllen ſoate? Huser altes Handelshaus in fremde Hände 
übergeaengen. Unſere Fam'lie durch ichnelles Weaſterben 

desimiert. Ach felbſt, der Lette meines Namens, der es 
Aichlier Larausfch auch bleiben würde, da ich 
ſchloien war, nicht zu heiraten. Stimmte nicht alles 

uden Schluß⸗ der noch austtand, aber zu ſeiner Zeit 

en würde, wie die Prophezcinna beiegtc? 

der it diaen Fahrt nach K. zogen 

Gedanken durch den Kopf. Aber gerade an ie⸗ 

Lie ich mich deutlich erinnere, hatten ſie nicht 
8 de und verdüſternde Macht über mich wie ſonſt. 
Ter lichtgoldene Spätſommer. durch den mein Bummelzug 

tzthr, batte es mir mit ſeiner fließruden und ichmei⸗ 
ngetan. wie ich mich denn immer als 

cin ſe gaterendes Weiterinſtrument erwieſen 

babe. erbittimmungen baben ihren Wieder⸗ 

Erang in mir geiunden. und die Hauptenticheidungen meines 

Sebens, woin ich auch wobl meine Geburt rechnen darf. 

Aud in den Herbſt gekallen. Vielleicht reird es folgerichrig 
atren zett weinen Tyde ſs fein“l. 

Ee auf dee Fahrt nach K. zuzück. Etmas 
Lltrarnter und Schwingendes und zualeich Tiskreſianicries 

wor i'in Mir. welches stßenbar der fonnenbrelänsten und 
U septemberweli da draußen ent⸗ 

* Jabre alt und alis jchon 
er abneꝛgenden Seite des Lebens. Seibs Aitaas⸗ 

n »eltgen geeen die Niersig hin (inen Schimmer 
Sdarken und Melanchelte um die Stirn zu de⸗ 

vriel mehr eine Natuer mie die meine. die ſich 

Berf. wenn cuch t im Lnnbrinacnu. ü3doch 
er das Maß des Wewösulichen 
Leuwefen fteß: doch einen 

AKer dert beiceltem und b, tem Wels- 
Eder und Keraeßen ibhm ſelbß aleich⸗ 

Welt überbauvt i (Srund arnna. 
ESte und kumfennent ia alsa 

rd etentüiche Tresüdie Kveutebtr. es 

à Lebens au nenner Deun keinem bleib: 

En vrflendet ſie mit unbedinater 

„ramfich » einem Unter⸗ 
Worttckung kolgt.) 
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  Der Erzapler hat ſich de Dercusarberk:



„Perhdiebſtähle. 
untep der Ueberſchriſt lelen wir in der „Metallarhbeiter⸗ ů 

geitung“ einen Xrtikel. der erhen. iſt in feiner Tendenz wei. 
Pren Krelſen bend t u 1 W0 ben drucken abt 5 die 
Arbeit Wertediehſt⸗ n men wi⸗ 110 ben Tellen ab 

Die Werksdiebſtüble Me. e 1 „ſtündiger Geſnräächsoff 
unſerer Unternbmerpreſſe. An Entrüſtung ütber die ſitk⸗ 
liche Verwahrlofung des Arbeitergeſchlechts von heute feölt 
es dabet nicht: Unter den Arbeitern graſſiere bie Vergzü⸗ 
Kungsſucht, bei ihnen erſticke der Sinn nach unehrlichem Ge⸗ 
winn die Buft nach ehrlichem nd pieß el und Reblich⸗ 
keit würden immer ſeltener, u 8 dies, welt, eben die gute, 
alte, die ſtreuge Zucht fehle. Die heilome Zucht habe die 
Revolutton untergraben, folglich ſei die Revolution für 
dieſe Unzucht verantwortlich zu machen. Den Worten fol⸗ 
gen gleichwertige Taten: Hier ſtellen Werke Pinkertons zur 
Ueberwachuna ber, Srensterlire an, bort muß der Pförtner⸗an 
den Arbritern Leibesumterlachungen vornehmen, vielerorts 
wird üu* Fuſtiz otgen Si. Ailes eoder wirkliche Uebel-⸗ 
täter in Bewegun 10 geſetzt. Allo Hellung, einer feeliſchen 
Krankbeit durch Gebeimpoliziſten. Torwächter und Strak⸗ 
richter. Doktor Giſenbart war ein, armſeliser Pfuſcher. 
Wombgtich leden unkere Unternehmer gar nicht in dem 
Wahn, mit ren Maßnahmen vermöchten ſie dem Uebel zu 
ſteuern. Daß die Gewerkſchaften ihr Möglichſtes gegen 
die Werkſtattdiebſtähle tun, iſt en Süemen bekannt. In 
tbren Zeitungen, noch mehr in ihren Zuſommenkünften aller 
Art, wird unabläſſig und eindringlichſt bas proletariiche 
Gewiſtien geichärft. 

Vor dem Kriege wurde der Arbeſterſchaft in allen Ton⸗ 
arten gepredigt, ja recht fleißig und beſcheiden, zu ſein. damit 
die Induſtrie auf dem Weltmarlt werüs wergeie fäbia ſei, um 
mit dem im Aublande gemachten SrLös Lebensmittel ein⸗ 
kaufen zu können. Damit dieſe Predigt ja, nicht unbebersiat 
blieb, wurde ihr durch Geſe6z, Zwang und ötderſtand gegen 
Lohverhöhung und Arbeitszelinerkürzuna Nachdruck ver⸗ 
liehen. So aing es bis zum Kriege. Jetzi zeigte ſich plötz⸗ 
lich, datz Mitiel genug vorhanden waren, Millionen 
Männer 

kür unprobuktive Tätigteit zu ernähren. 

zu kleiden und zu beſolden daß Goldmillionen gefunden 
werden konnten, den Muntktionsfabriken unerhörte Preiſe 
zu zablen, und außerdem noch edle Verbündete pon der Art 
der Türken und Bulgaren mit Heeresgerät, Kleidungs⸗ 
ſtücken und vielem Golde zu verſorgen. In der Maſte be⸗ 
gann das Gefühl zu keimen, von der herrichenden Klaße 
elend beſchwinbelt worden zu ſein. Zwar agaben noch zabl⸗ 
reiche Proleten ihre auten Goldſtücke für wertloje Mapier⸗ 
ſcheine, zwar opfeyte noch die arme Witwe eine von den drei 
Nefteln. die ſie für bie Simpe für ihre Linder aeſamwelt. 
Somit war man in der proletariſchen Welt noch des Glau⸗ 
bens, daß ieder Volksgenoſſe dem Vaterland in Geſahr ſein 
Letztes opfern müſſe und opfern werde. Dieſe Meinung ant 
erſchüttern, erreichte die Landwirtſchaft. Sie for⸗ 
derte„Anreizvreiſe“, droßte mit Lieker⸗ und Aubauſtre 
wenn ihre Forderungen nicht bewilliat würden. Die N. 
rier fanden ihresaleichen in den Induſtriellen. 
Schwerunternehmer lieken ſich aus Feindesland Malf 
Robſtoffe und Arbeitsmenſchen berbeiſchlen⸗ 
tionsfabrikanten liesen ſich von eigenen 

tie Preiſe für die Heereslieferungen feu Ar⸗ 
beitskräfte murden ihnen willia und billig aemacht durch die 
Drohbuna mit dem Schützenaraben. 

So ara auch die Vrofitater der beſitzenden Klanc währcen“ 
bes Krieges war. den Ginfel erreichte zſie doch ertt nach 

e g zte Der 
Eigenuntz wurde mit einer Riickſichtsloſigkeit verr⸗ mafßür 

man vergeblich nach einem Beiſviel ſucht. Den Beutel fäl⸗ 
len um jeden Preis gans aleich, auf weſen Karen, kelhbit 
über Leichen der Volksgenoſſen und über den völligen Puin 
des Stoates binweg. 

Die Markentwertuna iſt in ſehr bohem Mase auf 
die Machenſchaften von Inbuſtrie. Handel und Landwirt⸗ 
ſchaft zurück⸗näüühren. Die Reichsreaicruna ſchreiht, um 
Mittel zur Stützung der Mark zu beſchäaken, eine Dollar⸗ 
anleihe aus. Statt der erwarteten 200 Millionen werden 
nur ‚ Millionen gezeichnet, und meiſt nur von kleinern 
Geldbeſisern! Die Maſſe des agaroßen Lapitals 
ſtreikt! Das Reich braucht Mittel zur Beſtreituna ſeiner 
durch Kriea und Krieben entſtandenen Vervpklichtunaen. Die 
beſitzende Klaßfe ſträubt ſich mit Klauen und Zähnen, dem 
Staate zu geben. was des Staates W. Der beſitzloßen. ous⸗ 
geſaugten Arbeiterſchalt wird die Lohniteuer vpünkt⸗ 
lich abgezogen, der von Fett und Gold ſtrotzenden Ka⸗ 
vitaliſtenſchaft aber wird von der Steneraeſetznehung und 

    
   

   

   

   

        

ů ein Kaukmann aus 

Han diefem Tage wehrere Millfarden ausgezahlt. 

     einer nachläffigen Behörde gemächlich Zeit gelaſfen, die 

  

phönehln Lecteicht Lerirslhsigen Steuern mit 
Gelde zu entrichtenn-: — 

Angelichis ber vonlzogenen VPeabſichtigten Be. E 
Lais Läunsraucen Kardteühhenigig, Kaſ SiesKuif auser 
Fen G0 des Reiches, angefichts der immerwährenden und tie⸗ 
ſen Griffe der Iuduſtriellen, Sandwirie und Vändler in⸗die 
Taſche des lobnarbettenden Bolkes kann man ch wahrbat 
tia niht über die Herkbiebſtähle wundern. Ees Hier⸗ 
etwas n wundern De it bdann, 
reicher find. kleinen armen ziſchen mnein des ſieben⸗ 
ten Gebotes ind um iür Berms⸗ Laoc zmiſchen mein üund dein 
zu untezſcheiben, von denen gebracht, die thnen üor Lebltan 
als die Beſten der Nation geprieſen wurben. Der Sampft 
in der Söbe verbreltet ſeine Giftdünſte nach alben Seiten. 

      

  

   

    
Sie Kapilalistenklaßße, als v14055 Erbhr ßen Keßt⸗ 62 ſolort 
morallſcher Mindermertigkeit vor deu Prole⸗ 
Beun e Ihr fitlicher Berfall Märbt auf, Arbeiterſchichten aß. 
Dem Ee Geſeig rich uo tſt der Gewerkſchaften eßernel Mak. 
Voller rlola wird ibnen freilſch erſt mit Beſeitiaung Des 
Sonchenherdes, bas i iſt des kavitälif ſchen Eigennndes, be⸗ 
ſchieden ſein- 

Aus aller Welt. 
nuſcsisig- wenen Mardes verurteilt! Bor etrea zwel 

Jahren wurden vom Magdeburger Sarurgericht vier 
hunalraßen eruete iit.e iK Hauptüelaſen zu langen Zucht⸗ 
„ausſtrafen verurte e. Haup ſtungszeugen waren 

damals Kinder, welche der Mordtat Sein M in würbr 
auß einem Trupp von vier Männern beraus erſchoſten und 
in die Saale geworfen — im W Wil 5 verſteckt aus ber 
Ferne zuſahen. Sie bezeichneten mit Beſtimmtbeit die pierx 
Männer auf der Anklatebank als die Täter. Dlefe wurden 
dann verurteilt und bis, He Peparein ihre Ichweren 
Strafen. Und unſchuldig! ein Strafgetangener, 
gegenwärria in der Strotamtis räanbenburg interntert, 
85 umfaſfendes Geſtändnis abgelet und feine Helſer ange⸗ 
eben. 

  

Ein neuer Trick. Am Sonntag fres gegen 2 Ubr wurde 
Halenſee. der auf dem Nachbanſeweg 

befand, in ber Nähe bes⸗-Wittenergplatzes Mr Berlik von 
are ſungen Männern überfallen und verprügelt. Die An⸗ 
reifer riejen dabei dauernd: „Wir werden bie's ſchon geben! 

Du beirügſt ſie nicht mehr!“ Als auf die Hilferufe des 
Ueberſallenen Paſſanten herbeleilten, lieten die Burſchen 
von ihm ab. Sie ſahen ſich nun thr Opfer an und baten ver⸗ 
legen min Entichuldiaunga. „Verzeibung“ ſtammelten Fe. 
„wir haben uns geirrt. Wir meiaten nämlich einen anderen.“ 
Der Kaufmann ließ dann auch die angeblichen Rächer frem⸗ 
der Schuld ungehindert fortgehen, trotzdem Paſſanten ihn 
aufforderten, die beiden wenigſtens von der Polizei feſt⸗ 
ſtellen zu laßen. Erſt einige Minnten ſpäter bemerkte er 
zu ſeinem Schrecken, daß ihm Uhr. Brleſtalche und Bargeld 
während der Prügelei abgenommen worden waren. In⸗ 
zwiſchen waren die Räuder längſt verſchwunden. 

Der Irrtum des Bankkaſſſerers. Einen Bankkaſſierer 
in Berlin hat ein lang geiuchter Gauner um 90 Millio⸗ 
nen Mark betrogen. Der Kaſſterer der Bank hatte 

Dabei hatte 
er verſehentlich einem Kunden, wie ſich nachträglich beraus⸗ 
ſtellie. h Mihionen Mark zu viel gegeben. Ter Emn'änger 
des Geldes iſt ein Schwindler, der auf erſchwindelten Schecks 
10 Millionen Mark abhob und dabei 90 Millionen Merk 
zu plel erhtelt. 

Ein zwanzigläbriger Bankdefrandant. Mit 77 Millionen 
Mark iſt der 20 Jaßre alte Beankbeamte Walter Klapunth, 
der in der Kolonie Innaferubeide bei ſeinen Eltern woänte. 
geflüchtet. Klapputß hatte von ſeiner Firma, einem Verliner 
Bankhauſe. den Auſtrag erbalten, ein Eiſektenvaket gegen 
Inempfangnahme eines Verrechnunasſchecks in Höhe von 
77 Minionen Mark abzultekern. Er lieferte die Effekten 
auch ab, ließ ſich aber ſtatt des Berrechnunotſch⸗ Ss einen 
Barichetk ausſtellen, und ging dann jofort zu der betreffen⸗ 
den Großbank, wo ibm auch anſtandslas die 77 Millionen 
Mark vansvezablt wurden. Mit dem Gelde wurde er flüchtta. 
ohne das Bankhaus oder die elterliche Bohrung vorher auf⸗ 
geincht zu hbaben. 

Eine zeitaemäßc Namenagebung. Der Breslauer Woll⸗ 
zeipräſident hat auf Vorſchlag des Magiſtrats, der durch 
einen Beſchluß der Staatueresnetenvendommlung dazu 
veranlaßt worden iſt, den Kalier⸗Wilbelm⸗Platz in „Reicks⸗ 
prüſidentenplatz“, die Kaiſerbrücke in „Freibeitsbrücke“, die 
Gröichel⸗Brücke in „Nathenau⸗Brücke“ und die Koſeler 
Brücke in „Bebel⸗Brücke“ umbenannt. 

Wertühreriſche Aücher. Bor der Strafkammer des Ber⸗ 
liner Landaerichts kamen die aufſebenerregenden Diebſtähle 
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Dieutz taa bis Donners Woche 
„in Brüfberknell ie a dem kleinen⸗ ichen 
Städichen Casbdeft &ſich kil eine⸗Namiltentragödie 

werden Huten, bis einer der Kämpfer getötet-war.Durch 

wurde ekensalls töglich hetroflen. Dann nahmen vie 

  an wertvollen Büchern in dem Strafverkabren gegen den 
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StenerdeliNigung des 

Labekeewerbes geiprochen hatte, beſchloß die Verfammlüung. 
in einen dreitägigen Proteſtſtretk einzutreten. Sämtliche 
igarrengeſchäfte von Leipztg und eche Beſalch von 

Dücfer Woche üeſchlolfen Sallen.        

abgeſpielt. Dle dort lebenden VBeuder Sebaſtino und Paolod 
Adenizza waren über die Erbſchaftsteilung in Uneinigkeit 
geraten. Da alle Mittel der Verſtändigung erſchöpft aag i 
beſchloſſen ſte, die Sache durch die Wafken zum Austrag 
bringen. und zwar in Form eines amerikaniſchen Due 3. 
bei dem im dünklen Zimmer jo lange Schüſſe gewechlelt 

das Krachen der Schüſſe war die 5s jäßrige Mutter der 
Brüder berbeigernien-worden, die, als ſie taum die 
Schwelle überſchritten batts, durch eine Abeteiteeues ier u 
wurde. Ein Nachbar, der ebenfalls, herbeteilte, und der in 
oͤer Dunkelbeit die kämpfenden Brüder zu trennen. Juc 

den, vor Reberraſchuugen ſicher, die Schietereien wieder auß 
bis der eine nacs 20 Sciüen 1ot liegen bliebd ů 

JSeiticrintenich n. „Doer Quer 1 nit —. Guer⸗ — 
ichnitt⸗Verlag, Frankfurt a. M.! Dieie von dem lapferen 
Pionier für fortichriktliche Kunſt Alfred Flechtheim be⸗ 
gründete und von H. v. Wedderkon brrausgegebene nzue 
Zeitichriſt kann gar nicht warm genug begrüßt und empiobten 
werden. Sie ericheint in zwangloſer Folge zu? Mark (mal 
Grundgahl des B.B.⸗Bi has Stück. Sis will ihren Kufruf 
nach nicht nur ſein im Sinne von mal was Andetel köndern. 
die kigar re Gegenwart in ein grelles Scheinwerfer icht fetzen 
einen Querjichnitt legen durch das Zeltaetheben. Kein Land 
iit ausdgeſchloſſen. Jeder Akonnent und Leſer ſoll miturbei⸗ 
ten, ſoweit er ſich auf den „Querſchnitt“ einzuſtellen vermag. 
„Perjonen, die in einem „Feüten Berhältnis zur Literatur 
ſteben“, heißt es, Haden keinen Vorzug vor der Televboniſtin 
der Zeutrale eine à Lurusbotels, dem Pidikür der erßen Ge⸗ 
jellſchaft, dem Diener großer Herren mit jonveränem G. 
leben“. Dementſorechend zeigt das vortiegende Sommerbeit 
1028 die köſtlichſten geiſtigen „Akrobatendtücke“ neben hock- 
wertigen Poefien und Eſals, Von Namen ſind vertreten 
Sternheim. Carl Einſtein. Fraus Blel. Gyitkrled⸗ Auit 
Alfred Wolfenſtein. Mar Herpiunn⸗Neiſſe, wäncern⸗ 
Bronnen, Elje Losker⸗Schiiler u. aO. Dauneben 
helm II. durch eine Kede über wasre Kunſtt- 8 
1901 ßei Einweibung der Stecatalestreimer 
das Billardiviel, ein anderer über „Werübmite 
dritter über Oswald Spengaler⸗ und der Meilerdoser Kurt 
Vrenzel ersählt von ſeinem Heransforderungskampf gegen 
Wiegert. Entſerechende Bildreprobuktionen machem das 
Heft zu eꝛnem wahrbait erkriſchenden und üe Wen 

  

  

  

   

   

   

  

    

    

  

KASINO 20PPoOLGS 
Zentral-Hotel Zoppot 
Erstklassige Küche Erstkiassige Küche 

Kapelle Paddany 

Im Garten: Konditorei EHite“ 

Abends: Gesellschaftstanz 

V. Napierala 

Modellhaus Nothhäft' 
Stets neueste Perriser 
und Wiener Modelle 

  

in Kleider, Kostéme und Mäntel 

G. Valtinat, Dampfmolkereil 
Danzig-Langfuhr 

elteu. bitlieite Bezugsquellet Lchmalz, Murgarine, Räle 
= Pilialen in allen Stad:teiten 

Musterschutxt 

2 Dienstag und Freitatk 4 &ι 

Mazurka- 208 ppot 

Vornckumies Weinham um biaße 
Kapelle Roberto u. Chyrly 

Taun - Kabarett 

Seschalliche Rundschau mit Dauvertahpian 
Ohne Sewührl 

Dampferverbindung 

Swinemünde—Zoppot—Pillan und aurück- 

ab 3 

'n 3U f 
NiittwWoch u. 

Sonnabend 
11²³ an Zoppoet 
12˙5 ab Toppot 

Pillen 

Dienstag 

u. Fretag 

Direkt.: Adoll Karnbach EUPPUTAUX 

ILah. 1 Frerr Albrecht 
TaleheE 188 

Gutar Mittagstiach 
SEUIEiI Nelchhalt. Abendkarte   

  

Freistaat 
2250 Des 

ab iiu MUWweh v Schnabend 

  

eöiett — 

S Der Kenner 
—3 trinkt nur 

(Springer-Liksre 

      

lotel Reicsadler 
— Tuchlid 

8 —— 8S , 
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Eine ieheime Film⸗Expedition durchs Ruhrgebiet 
n. ber „B. Z. a, M.“ erzäblt Ebriſtian Bouchboltz: Es [zöſiſcher Maſchinengerrehre. Man fällt zu le 
wus int E Filmexpei Eüen Entſandt, um im Rubr⸗auf. Wir baß meiſt uhne 
Geblet aufzunebmen., was ſich an Aufnehmbarem zufälltg den zum Teil zittrigr, unrubige 
Untrüglichen Filmaucze Löte, Ein Mſen und gsif O. Häs. echt. 

Aufnahmeapparaten und awölf 
*.— achlzebn Leul. Mur ſechhehn kehrten 

borlanſ 100 find die beiden anderen? Kein Menſch weiß es 
vorlänfin. 

Daß Ergetuttz der Erveditlon wurde in der „Ufa“ vor ⸗ 
geſtihrt: Etwa 5u0 Meter. — furchtbar zum Tril, den Zu⸗ 
ichauer went. 5s und ſchüttelnb, ihbm die Schamröte ins Ge⸗ 
licht treibenb, darüber, was ſich üble ausjändiſche Eindring⸗ 
linge mit untz in unſerem Lande alles erlanden dürfen, und 
die Well ſtebt zu. .. Das heikt: ſie ſiebt es eben nicht mit 
eigenen Augen, was bier alles voiflert. Und — ſelon miz 
wiifen es zumeiſt nicht recht, da wir es nicht uymittelbar ge · 
leden haben, — wir, bie weiſten. dte auterhalb fehen und 
ztur“ die nüchternen Verlnßliten der Salichen Morde n 
fihen betorrmen. Der Leiter bes Riüimtossirnnvs erzäblte: 

„Wie wir übersaupt ins Rubrgebtet kamen mit unſern 
künf Großapraraten und den ſünf klelnen“ Auf einen 
fronzöſilchen Lasanto. Und vorn neben dem 
Shauffzur faß ein Voelln krit aukgepflanstem Batonctt. und 
Hinten auf dem Wagen land einer. Gir kamen lehr glait 
Zurch. Leichter hincfn., als kinaus, Pas kann ich Ahnen ſoaen: 
Rafürlich Kencchung vor allem, Und bie Apparote waren 
In Konterpen, und Margarinelisfen verrackl. Tas Gefäbr⸗ 
liehr waren immer kie Stattve. Diele vermaledeiten Dinger 

Operatcure 
perſonen. 

sbſer. 

  

Und wir? In welcher Berpacku 
obne Kragen, mit Hüchern in den Et mt x 
gebtet werden nur die Leute verbaftet und mißhandelt, dir 
einen Krasen trauen. Mun kennt ja die Taktik der Fran⸗ 

Trot aller 

Stativs ha 
den kleinen „Achtſelböblenanparaten“ aing. 
nahrtrarsfapparate galt es zu retten. Ebrenfache. Wie beim 
Soldaten das Gewebr. Bloß ein Beilpiel: Im Schwerbter 
Mald gab es ein Schmnanelgebiet mit ſonn wenig Wyſten. 
„Man“ batte offenbar von unlerem „Turchb. 
Sbrt und den Schwerdter Wald geradem mit Voßten beſpickt. 
Alle 80 Meter ſtund einer. Hler mußte aber wenigſtens ein: 
„Maggtkttte“ durchnebracht werden. Zu vier Mann geſchab 
ek müiten in der Kacht bei krämendem Regen. Acht Stunden 
verbrachten bie vier Mann im Bald. — Und mean fam durch!“ 

Die nüöchtte 
Ueilatbtkeerte 
AArSESAMeG 

haden — und wenn man ſie auch noch ſo ſchön in Hülſen und 
Sackleinwand einpa iett — immer die verdächti 

gen!; 

  

Vreiehor Ludenderff. 

  

urdetten müſfen. Das gibt 

wir auftraten? Steis 
Denn im Rubr⸗ 

ruchsplan“ ge⸗ 

Sssnenfinkernis und die Einkeinſche Rela⸗ 
der Direkior des 

Siervatrriume in Potsdam, bat von 

der meſſikaniſchen Regterung die Einladung erhalten, an den 
dortigen Beobachtungen der am 10. Selihune r dirſes Laden⸗ 
bevorſtehenden Sonnenfinſternis teilgzune „men. Luden⸗ 
dorff wird, nachdbem die von ſeinem öfervatorium mit 

Form fran⸗ 
tmit könen 

ilder. Kber gerade ſie wirken unternommenen Beobachtungen duf der Welbnachtsinſel im 
vorigen Jabre unter Leitung von Profeſſor Freundlich in⸗ 
folge der Ungunſt der Witterung nicht Süande kamen, die 
Gelegenheit benutzen, um die zurx Ueberprüfung von Ein⸗ 
—— Relattvitätsthevrte notwendigen Feſtſtellungen zu 
machen. ů 

Auklänbiſcher Humor. 

— 

Paſtor Jonas, der große Mann 
llm⸗Detekttv-Verſchmitztbeit aber zwei Opfer. n 

—Mit ber geif hatlen die Frauzoen Kunte gerochen lniert Dlxt war.deſſepirttld Gaßte hilß eherr woßl ein renget⸗ 
wir ſchon kängſt im Stich laßen müſſen. Mit Hirt war, deffen mildr Hand ſich abar gegen ſeine Mit⸗ 

menſchen nicht ſo öffnete, wie es chriſtlich geweſen wöre; lag 
ſchwer krank darnieder. Seine Freunde beſchloſſen, dem 
bei andern grotzen Männern üblichen Brauch zu ſolgen und 
Bulletins über den Verlauf ber Krankheit zu verdffent⸗ 
lichen. Man las daber auf einer Taſel folgendes ange⸗ 
ſchrieben: 8 Uhr abends: Der Zuſtand von Paſtor Jonas iſt 
beſorgniserregend. ? Ubr abends: Der Suſtand von 
Paſtor Jonas Hat ſich etwas gebeſſert. 5 Uör abends: Im 
Befinden vnon Paſtor Jonaß iſt eine Verſchlechterung ein⸗ 
getreten. 11 Uhr abends: Paſtor Jonas iſt zum Himmei 
gegangen. Frühbmorgens war wohl ein Indtviduum, das 
dem Paſtor nicht woblwollte, vorübersekommen, denn das 
Licht des neuen Tages zeigte den neugieritzen Dorfbemoh⸗ 
nern folgendes Bulletin: Himmel, 7 Uhr morgens: Hier 
grobße Beſtürzung. Paſtor Jonas iſt nicht augtkommen. 

die Aut⸗ 
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Danziger Brotfabrik G. m. b. H. 
KRittergasse Nr. 7—8 

Brotfabrikation und Feinbäckerei 

  

Katzki & Co., Danzig hn K NUD ARNBARE 
Ferkspr. 13³9 Aücelf Muheroer Nachf. Jopengeste 4 

ů * 

Textil-Kurz-, Welß-, Wallvaren und Bardinen 
ENCROS — EPORT 

ö Walter Kohn 
Textilweren- Croflhandlung 

DANMZIlG?:M 
Frrasgeecher 340 Sepestse 234 

  

  

   a 5 
LllKEruhandüee-Deseltechal 

m. h. H. 

     

DANZIC-LODZ E 

  

Danzig, Tôpferzasse 32 

GEOHG APRECMK 
EeCEr Badet:SA 

Hotroxport, Damptskgewenm 
* u— 2S· Teeshes „ 

   

  

ů 

  
—————— 

Sensgseche: Ser Seschseet s27. bi:-K S EDD,eε S½ι eecthe: 7 K Al S fP v- 

＋Au- und Verauf von Mehl und Gortreide — 

  

   beschättli 
Musterschutr! 

    

   

    

  

   
AciEeSHLE 25 

  

S. Lewin 
D A NZ IG 
Detꝛse Leistgasse 14 16 

Fabrikation von 
Schürzen und Hemden 

NasSSSALSrsSger: 

S. Wolle-Beriin. Aut 4 Eiban 
i. Sachsen 

  

Kellmann K Detsinyi-Berlin 
*Dd Pianen i. Vogiland 

  

e Rundschau 

ů 

ö 

  

— k.s. 2, Aai, Sr, 1, 5, (es, 8 

   
Seierr 

J. Gehia Co Danzig 
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Wiecze-iassengen urter 
Fqhm -Keoar-d KSemnpr 

im Berhn-Swalaz nπι 
MOnigsberg i. Pr. 

  

mit Dauerfahrpla 

      Propaganda Drudlachen 

Telephon Nr. 6863 DANZIG, HINDEGASSE 22 Tel.-Adr.; Danarn 
Import: Export: 

Kolonialwaren. Lebensmitiel Sämereien, Hülsenfrüchte 
Sperialität: KAFPEE Kartoffelmehl etc. 

Sin ständiger Käufer von Ret-und Weisklee nebst 
anderenSsAmeérelen., Bemusterte Ofterten erbstenl 

Einmache-Essig ü 

    

      2— 

Danæziger 
Maschinenwerke H.-G. 
Melazergasse Nr. 

Sperialabteilung: 

Trausnortahle Kaehel- und eiseme 
beten mit bamag-Pateni- Helmng 
Brennstoffersparnis bis zu 70% 

KochherdeÆ 

     
    

   
    

  

Durixzig. Jopengssse 29.30 „ 
Gesr. 1868 Telelon 213 

Alteisen · Metallhandlung 
       

  

    

  

   Cötzen 
Danziger Liköre 
Branntwein 
Meinbrand-MHerschnitt 

  

     

  

     
    

    
     
        

   

  

    

   



durch Urkundenfälſchang gründert wird. Konſegunen⸗A. 

Lerer Rapitel“ Dlele ri. r die Zukunft find ein beſon⸗arbe 
        

      

   

      

     

ä Nachrichten 

  

  

e eeSMäine. ö ren I. Diefe Ari Geietenmacherei würb er⸗ 

„Eire Urhundenfällcheme, 65535 beeeeg g nit Erdeier 5 eitee Ain— x 
In tihbrer Nuntmer 151, vom 2. d. MWts. KAerblocks, wenn eß lich um Erbaſchen eines Sortetes Lar. 
ů 2 IStermaaf Seite 5 i Aürbig anſchließen. Has eine Eute dabet t in (teil, 
Fü ‚a. Nachrichten“ auf Seite fl e err, PHießem 5 28 Lartcllide 580 Die ansbis eren Veiobe; 

—— „„ ‚ WÄ .Heutſchhar agex u 

„Der Worllaut des Gypoibeten⸗Sperrteletzes. nügend Selt Aauv- Verrdeflichung⸗ der gon unſeren Fr. . 

deſſen Verabichlebung in der lesten Volkstagsſitzung er⸗ Onsrebnern ausreichend begründeten Anregungen 

ſolgte iſt folgender: 38 i EKi 2 e 0 iet v Suen ⸗ 2835 

1 Geldforderungen.... ohne deſſen Zultimmung es es, welches nicht uu. mnen verhält 

b8 1, Ei 19 255 nicht gekünbigt.. Klelnen Kreis von geſchädigten Giäubigern, ſo 

*Dieſer Wortlaut ſtiinmt infofern nicht, als es im werat⸗ 

  

   

  

       Hieöt alle und belonders die bedäärftigen unefaßt⸗ öů kötabe Wir, , 

ſchiebeten Geictz rtcctis beißt 1. Okteber 19 28,, olſo 
9. Lklöber 1014. . 14 

1025. Man nun k „ ů ‚ 
—5 1015. Uruguay, 4. September. 1016 Gcuador, 

nicht 1925 wird unn leicht geneint fein, anzunehmen. 91. Januar 1017. Mexiko, 22. Januar 1917, Portugal, 

s lediglich ein Druck bler der „D. N. N.“ liege. Tat⸗ ů . — — 

utih handelt eg iich ober urr Iüne glahne rtundenſel. Vereinigte Sozialdemokr. Partei Danzls Stadt 2. November iol, Lirdiend, 3 Koremper Fiorz 

       

  

   

    

      
   

   

    

       
   

    

          

   

    
       

   
   

     
      

  

  

   

  

ſchung, wenn viellelcht auch, nicht ein ſtrafrechtlichen Sinne⸗ — ů — 
15. Nopember 1018 

P Wl. Mchathion ber . A. Muehkucßer Hanpiſcnidig Bezirksverſammlungen ů 

oder mitſchuldig oder mür düwiert worden .kann ſie ſeröſt * ····WwWWD ůů 
ů 

am beſten aukklären, noch ehe ihre Verbffenklichung Ber⸗ Mittwech, ben (. Fult, obends 7 Uhr! ů ů 

wirruna verurlacht. ——— D. Bezirk [Neufahrwaſſerl im Relanrant „Zum Leuchtturm“. 3 ů 8j,10, Dezember 1918 Heſterreich⸗ 

Gleich nach der Schlußabſtimmung ber bas Geiet kragte 4. Beztrk (Schidlißl bel Stevpuln, Karlhänſer Straße. Dez. Tichechoflowakei, .Jan. 1919 Iugoflamien; 

nümlich ein Abäcöreheier, unferer Varkei den Vater des] Dyrnertag, den 5. Julk, aßenbs 7 Ub⸗: guſt ü 27% Hurmt 10190 Schwetz 

Sperſgeſeses, deß Teutfargemeter De, K veic n2 Veer Msſe Müht- eut. ant Gewerbeſchule, in 1. Oktober 1910 Spanfen, 17. Oktober 1010 Schweden, 
groben⸗ ſein Geſes nur für die anffallend kärze Damer von etrea 2 29. Srtober 1 ani —— ů 

brel Monaten elnäebracht worden ſel Dr. Epvſch beurttt üäßle. 9. Sktober 1019 Iuternationale Konferend in Was⸗ 

te. tete auf 1. Okto⸗10. Besirt inneivab) im Hotel Werbertor. hington (die Waſhingtoner Beſchlüſſe ſind durc 

das und behauptete, ſein Geſedentwurf lautete auf 5 
Rumen u. Binäarien, Ticheheil i 

ber 1023 Uund. icht i083“ Unſer Karkeigen⸗v. wles ihn dar.I1. Bezier (Geubude) bei Scönmieſe, Heidheeltrabe. Griechenland, Rumäs 

auf hin, daß die verteilten Druclſachen nur auf 1923 und ů er 50f und Indien, ratiftziert worben)⸗ In England ilt 

aücht auf (925 lauten und begob ſich lofort aum Wlatze des uu. Bezirr KPanentall im Lanentaler Pol. Achtſtunde kag dur i; Tariſverträge geſichert im El 

Direktoyr Groß im Sitzunaslaal, um das pei der „Beratung Tagesordunnsa in a llen Verkammlungen: und Stahlgewerbe Lecteht er ſeit 1006, van Bergbars t 

und Abetimmung vom Präſidenten benutzte und bei den 1. Die Wohnungsbauabnabe. geſetzlich der 7⸗Stundentag garantiert. — In den Ver⸗ 

Akten belindliche Schriitttück nachzuvrüfen. Hierbeis(tellte 2. Bezirksannelegenheiten. ů einigten Staaten von Amerika beſteht ſeit dem 4. In⸗ 

Sörüicklich ſeſt, ieſes Schriftitück auf 1023 und * 8 aten von KAmme, . dem 1.I 

nüch 1025 Lanleſe. Won,as 2085 Sralne des Dr. Eppich⸗(Redner: Abgeyrdnete Dr. Bing, Beyer, Grünhagen, Len, Dr.. nuar 1917 ein Achtſtundentaggeſe lür die wichtiaſten 

ſchen Entmurfes lich nberbaupt nicht bei den Akten idn Muüner, Aarſchefsðer. Eiſenbadnen uns Haufe des Naßpres igls Lat ſah 

Situngsiaake befand,-fondern, wie Dircktor Hroß angab⸗ ö‚· Sahlreicher Beluch erbeten. ö der' Achtſtundentag im Heſamten, Elſen⸗ und Kiablßt⸗ 

fichoben im Burean befinden müſſe', Rach die⸗ werbe burchgeſetzt. Dieſe Ueberſicht zeigt, wie unbs⸗ 

ſen Peſtſtellungen verſuchte Abgeordneter Dr. Eppich nun⸗ Der Landesvorſtand. gründet und lächerlich die von den Uniernehmern ix⸗ 

mehr die Angelegenbeit als eine harmloſe, ledialich auf 
des einzelnen Landes erhobenen Klagen über ihle 

  

    

einem Schreibfehler des Bureaus des Volkstages bernhen
d Eu zunftt e 

„Kleinigkeir“ zu bezeichnen. Unfer Varteiaenoſſe, kowie der 
tanrs inb.ilübigkeit als Folge des Achtſtund 

berer begrune imithnteift, tendeſere entereyk“ Er. cuüelande rn Sotaln, B. 3 ael GplbI.22222..22.— 

er Beſorechmmg mn ttein, räſtdent Gehl er⸗ und beſonders Dr. Soening noch ſchwel vor ſeinem Wea⸗ — 

klärten übereinſüimmend, daß nicht die im Original beab⸗ aange aus Danzia — einen Entwurf zur Schaffina önnocht Waſſerſtandsnachrichten am 4. Juli 1928. 

ſichtiate Zeitdauer, londern ledinlicß die durch die mal eines „Schuldttilsungs⸗Einigunssamtes“ 
Kurzebrac 

Abſtimmuns ansenůommene-Faſſuna neltenals ferjenardalt vornehmen und verſuchen würden. auch. ontt 

dürfe, daß bie Antragſteller dielen Schreilſebler ebenſo damit ihren Blockgenoſſen den Rans abzulaufen und ſich 

    

      

   

r
 De

 
—5
 

2
8
8
 

S
S
-
 

  

        

   

      
         

KH
Ar
r 

S
S
S
 

    

   

        

   
   

  

     

   

   

  

   

      

wie einen anberen, aber noch rechtdeitia berichtigten. eben⸗ Wahlagitation zu ſichern. Wir würden das Geſetz aern 0. 

kalls rechtzeitig hätten abſtellen laſſen müſſen und eine Aen⸗ ſelber einbringen und vertreten, dann, wird es aben belbit⸗ ＋2 

derung des Geſetzes nur noch durch eine einzubringende verſtänblich abaelehnt. Weil wir jedoch etwas müglichft 68 · 2 

Novelle verſucht werden könnte⸗ Siele Tatbenänd wirnd [(Geanzes und Heſtes ſcgailen meichben, werden wir tüchtia und ü 

unteritiltt durch die in der Nummer 150 unſeres Blattes tleidig mitarbelten. Darguf kann uich der „volksbeaiuckende öů P., ＋ 6./70 ＋ 6 

vom 30. Juni auf Beite 3 gebrachte Berbtkentlichung des Bütaerblock“ verlanen. Er wird aber inzwiſchen nach alterFordon 27 0, Galgenderg O. P. 4 42 

Geſetentwurfes und die Vöröffentlichuna des angenomme⸗ Metßode ſeinem Senat lieber Bei der Verteuernng der Le⸗ Culm 9 Neuborſterbulch 4＋ 2.22 „2 

nen Geſetzes anf Seite 3 Rr. 179 der „Danziaer Zeitung bensmittel, Mieten. Kohlen uſw. belſen unß ſich auf die Grandenz — Anwochs 

pom 1. 5. Mia. An ßeiden Wällen lautet das Datum richtig Dummheit, ſeiner Geſolsſchaft und die Geriſſenheit ſeiner 

    

       

    21. Oktober 1028,. Nunm haben inßoweit die „Danziger Neue⸗ Führer und Vreße verlaßen, die a⸗ Verantwortlich: für Pot k Eruß Loops, läür Danzit 

en Nachrichten“ das Wortt ů Scümld aut Erden ben blien Roten zusu Nachrichten und den übrigen Teil i. B. Sranz Adam 

Man macd zum Gefetze ſelbſt tehen, wie man wolle nie-werden. Im ſchlimmſten frale k. ů pokein. fämtlich in 

mand kann es billigen. daß ein angenommene ſe wieder ne kleine Urkundenfäli⸗ n Lu⸗ 
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„ E Gerdene Aeyn, — vem 

te Sozlaldemokratische Partel S Lage,Spetllat: Oebsee On 
— 

Plaite, Goldkronen uswi, unt. voller 

Voranzeige⸗ 
Gatantie. Dnüksdreiben über 
—— Rischuge 

Am Soonteg, den 29. Juli, nachmnittags 8 Uhr, ostenbersennunt ü 

veranstaltet die Partei im Priedr.-Wilb.-Schũtzenhaus, 

Promenade, ein öů 

Seute, Mittwoch, den 4. Juli. abends 7 Uhr: 
ů Dauerkaxten E 1. 

Das Glück im Winkel 
Schauſplel in 4 Akten von Hermann Sndermann. 

In Szene geſetzt von Heinz Brede. 
— Inſpektion: Emll Werner. 

  

  

  

  

    

  

     
     

   
      

    

          

    

    
    

    
   

  

Wer tauſcht Perſonen wie bekannt — Ende 515 uhr. ů öů E Sichlag, Bei x ü ——— Groß. Sommerfest. Sπ ansichiag Beinichäden Seseeren is, 
Kanrter d Wäksarsstes In'cl. Boden (Brabank) gegen 

Donnersiag, den 5. Juli, ubende 7 Uhr: Daner⸗ 
KRarten A 2. Letzte Borſtellung im Adonnement A. 
„Ein Walgertraum“. Operette 

Freitas, den 6. Juli, abends 7 Uhr: Danuer⸗ 

karten haben keine Gültigkeit. „Katia, die 
Tünzerin“. Operetie 

Sonnabend, den 7. Juli, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Rarten E 2. Letzie Vorſtellung im Abonnement D. 

Imwroviſationen im Juni“. Komödie 

  

20 bebent Danaig: Ei,Watza-NArernehe Brchesasv. Res 18. — 
E Pesrfübr: Weure. Uininehe- EHursWirssns Ar. L8. enſolche Wohmmg mant 

ů Die Gewerkschaften und die der Portei nahe- Sule Kude, Bopen Bht 

stehenden Vereine werden gebeten, an diesem Tage E %%%eeeeesessss, Werſtj. Angebote (untet 

von Sonderveranstaltungen abausehen. 2 Rr. 1508 an die Exped 

5 
2 ber Festausschuß- — Welt und Wiſenz iͤbleck ime, 

LITTLILLLLL 
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— — Heft 3 u. 4 erſchienen 

edania-Theater AP Ralbamagt 

F n-X Buchhondlün „oltsuncht“ 2, ů — ———— 2 m swamhene s wpu pesseiegehe &u 3% 

  

   
   
      

    

    
   

      

    

  

      

  

   

  

   
    

     
    
    
  

  

    

  

  

    

   

  

     

  

   

  

  

    

            

      

    

    
   

         

   

  

      

     

   

  

       
   
    

  
   

                    

     

  

    

  
  
   
  

    

Der große ametik. Sensations- Fiim! 
8 

(Brass Bullet) KE *— Seee———— 

Das Fanxergeschos“ 
ü ů 

Eine abenteuerliche An iaenhen in 6 Epi- Stoffe 9 

soden, 36 Aklen — Futterſtoffe H1 E EI ItoEt 

1. Episode: Het rD Vermächinis ſ wühblich bUlig bei (8874 0 *˙ 

2. Epi b 
ü P ꝛ 

12 Ende. Sueret Spann. 2 sensationelle Akte. ED 0 Curt Bielefeldt, Melallbruch, Tuchabfälle, Papier 

Eerner: Der große Lustspieisdilager- 
u H 

cuapim uns Stltie der öuentichen ichwn uſw. — über Tagespreis, nur 

ee eesecn. ů iele Burggralenik. 5. ü 
ü (Oube raus, G. 49. 2.————.———3 

Veeeeeeeeeeseeeesesesse ü Herren ⸗Sommer- und 

2* PDoster.Uebeeleber-, Maurer 
2* , . ů Karcneusni, Hohe iüüDüAASA 

iHerrenitoffe ee 3 — — V K 88 2— EEds en. 

2 2 hilligen und UUtenf Gehrock S—————— 

3 ERE *„„—— —————— zu verkf. Anft. —— 

2 Airekt ab Fahrik schr bitlig 2 Lesestoft — — K. 105W ur 5. erned. Vauſburſche geſuchl. Mandoline 

* Anzugtoffe — Kotümswoffe . Ider Bolkakteme. KK* Angedert üchriftlich unter zu Konfen gefuchl. Anugebdt. 

20 5h Sore, NeeGO da, 2 SDILESnEe E.1888Wan Mir Eiped. b.unt. E. 118t an b. Ere, 
43 000NkK, 6560KK., 30 000 KKk Gs. Leces Nuglea eh Faohrrad Volxsßimme. (Sſder Volkskime. 

C-iu ench für Wectersetkeefe. 28 AnthG 12 eich i ohme in Kaaſen Sterker, pierräübd. 
3 — ꝛ bensand⸗ Ba — — 80· e Ste Bükeß 9H andwagen Kauſe gut erhallenes 

2 Danziger Tuchhaus 40 — Sussecdlem. 805 Duudn 10 SK. Wanichin. N. ve. Grammophon, 
2 ü: * K. d⸗Auqgeb. anl. E. 1a98 an d. 

Breitnesse 31 101 3] breis-Vergünstigungen bb, ——— Deusnenaa B. 1. Kr. Lz Erdäd. V. Wölisünmt 2. 
üS————————————————— veim Berur siter Kosmos- Dneed een] Gebrauchte = rſe Seſßehch 
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* 

à* E.* — 16 ü — 

Kleine Anzeigen s eeeeee 
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Tusöbchench. Eensr'eg. Daneiger 
Talepbos-Anscͤluß: 1895 umnd 5712 LegenDeideubel 

—— Iktien-Rierbrauerei 
Herrenzimmer ü 

   
   

   

      

: 1 „ Schli Schlafzimmer und Speisezimmer Pρ ee, empfichl 
za letrterta bestendere leitartslaählt durch Spexialardeit in eigen. Werkstätten Hosen F allbier: A U sbrãu 

* Exportbier 
B. FREILICH, G. m. b. H. SpPenal-Abteians- ů Danziger Salvator 

—
—
 

Cesrändet 18%4 keadek: uns Speiansgescäshä Seründet 1804 Guie Maflanjertigung — ‚ 
Lpenbe Vensleeg r. iümasmeuang ů und Original-Flaschenbier-Abzug 
Afenturen an ssttlichen Grenrststionen SS.——      

  —— 6 Mie u 
nudolf Prantz, Danzig , Mabbrlabrpken 

IMPORT KHopfangasse Nr. vs EXPORNT 
kermrertber Ir „ A= MaSEScMüS- Shae Seuahr! 
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Wollerei Friedtich Dohm er 
Flilalen: Rähm 13/14       

F
u
u
u
N
i
.
 

     

          

  

    

  

    

      

   
   

    
   
   

         

 

 
   

 

Seiretde. Mönlentabräote. Kötsentrüöchte. Sssten. Kolonialwaren bampierverbindung Misar Oraben? Sahndis- e — 
ů — Hanstor 1 Schichaugasse 8 Schicllitz. Karth. Str. 107 

Danris [Schilereil— Elbing Kassudisch. Markt le Piellerstadt 42 Zoppot, PDanzig. Sk. 55 
LZollami) Langgarten 103 II. Damm 1 —* Soeakr. 4⁴ 

Herrenstotte Ab Danrig 

Paletotstoffe 
Kostdmstoffe Futtersacnen petersen Helbig 

Danzig. Jopengasse 67 
Teleion Nr. 2999, 6917 

Engros-Haus für Fahrräder, Fahrradzubehör 
Pneumatiks für Fahrrãder u. Motorräder / Näbmaschinen. Näahmaschinenteile 

Kleinbelenchtungsertlte! — Verkehr nur mkt dem Handel 

Drucksachen Hee J. Gehl & Co. s 

Robert Wilhelm Gröning 
Spirituosen- und Wein-Grosshandlung: Likör-Fabrik 

  FrROSTA MIEDTK E 
4. Dre 2. EEEänt Hakerkaset. XIEe MekMale 

Misetäbra Merur uun 
Telephρ Anschnf: *DO s! 

Verkurtsraum: HI. Benm 2 
＋½ „ S ANSVAU»A A„SEE2L 
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Herrenzimmern ů 
Speisezimmern u. SchlafzimmernAAA DANZIGGAAA 

* eiachrter Mis ει Teiegramnmm-Adresse: Likérhaus 
  

  

Louis JSraelski 
DANZIC 

Srengstser 123-124· Jergenze 10.-1. 

Te.-π N. 2 
        

  

  

Gröhtes Spezialhaus 
für bessere 

Hlerren- und Knaben. Bekleidun 

   
   

    

   
    

    

   

Elegante Antertigung nach Mas 

Gder 
SuTfSE. 

8 chuhpüue 

  

  

E. G. Gamm's Kennseite ö 
SekEEE Stt Sattenp-ver u. Bieichsceeies 
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Billigste Bexugsquelle 

Lan Sarr, Sit- HeE ee üe-re tasd Dsmessessche, Letéatsgen. Sch-e 16en      

    beclßumte Sctuhmarte,    

  

       
      

      
       

      

  

 


